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Politische Ncbersiht.
' Kartsru he. 5 . Januar .

Bon König Ludwig ll . von Bayer «.
Wie der jetzige König Otto von Bayern in gesunden Tagen

beinahe aus den Thron gekommen wäre , darüber giebt das Buch

von Luise v. Kobeik gleichfalls Aufschluß . Die zu Versailles am

6 . November stattgehabte gemeinsame Besprechung Delbrücks mit

den württembergischen , badischen und hessischen Ministern (die

bayerischen Minister waren wegen stattgehabter Uneinigkeit nicht

zugezogen worden ) hat , wie schon erwähnt , Ludwigll . heftig er¬

zürnt . Er war zu jener Zeit durch den Gang der Ereigrlisse des

Thrones und Europas müde geworden . Erregt verlangte er die

schleunige Abreise des Prinzen Otto vom Kriegsschauplatz und er¬

wartete ungeduldig dessen Ankunft in Hohenschwangau . „Ich sehe

meinen Bruder als den König an ", äußerte Lud,vig II . gegen seine

Umgebung ; „nur an einem einzigen dünnen Faden hängt noch

die Sache , dann wird es heißen : I -c Roi Louis II . est mort , vive

Le Roi Othoa L !" Am 5. November 1870 traf Prinz Otto in

Hohenschwangau ein . Er war nicht ohne Lebensgefahr Tag und

Nacht gereist , um den Wunsch seines Bruders zu erfüllen .

Der König sprach viel und heftig über seine Abdankung mit Prinz

Otto , welcher einen liebenswürdigen Widerspruch entgegensetzte ;

trotz seines Verlangens , auf den Kriegsschauplatz zurückzukehrcn,

konnte er des Monarchen Erlaubnis hierzu erst Mitte Januur er¬

wirken . — Der endgiltige Entschluß Württembergs , gemeinsame

Sache mit Bayern zu machen (13 . November ), stillte etwas den

Sturm des Unmutes in der Seele Ludwigs II . „Denken Sie sich,"

sagte zu einem Herrn seiner Umgebung der über seine eigene

Phantasie und über die Leichtgläubigkeit der anderen erstaunte

König , „Graf B . glaubte wahrhaftig auch, es sei mir ernst mit der

Abdankung gewesen." Verschiedenen einflußreichen Persönlichkeiten

wurde der strengste Befehl eingeschärst, „alles auszubieten , damit

jenes Abdankungsgerücht ", das sich wie ein Lauffeuer verbreitet

hatte , „endlich aushöre " .
Zur deutsch - ,lationale » Politik

liefert der Jahresbericht unseres größten deutschen Hcurdels -

emporinms , der freien Stadt Hamburg , einen erfreulichen Bei¬

trag . Es heißt darin : „Schon die Tyatsache , daß zahlreiche

Dänen in Deutschland eine gern gewährte Gastfreundschaft

fortgesetzt genieße», muß für jeden ruhig Urteilenden den Beweis

liefern , daß es sich der dieser Maßregel nicht « in eine Feind¬

seligkeit gegen die Dänen als solche, sondern nur um die

Abwehr politischer Treibereien handelt . Wir hegen zu dem

gesunden Sinne des dänischen Volkes die Zuversicht ,

daß es die Bedeutrtng der Vorfälle nicht überschätzen und

daß bald wieder eine völlige Beruhigttng eintreten wird . "

Wenn »nan bedenkt, daß gerade Hamburger Kaufherren ganz be¬

sonders in Mitleidenschaft gezogen sind durch die Aufkündigung der
dänischen Kundschaft , so wird man diese Sprache ,»ur als eines

deutschen Kaufmannes »vürdig und angemessen bezeichnen können .

Nochmals aber erinnern wir daran , daß diejenigen dänischen Ge¬

schäft- ' " te, welche die vorteilhaften Handelsbeziehungen zu Deutsch¬
land dauernd unvenützt liegen lassen, sich selbst den grüßten Schaden
zufügen würden und in diesem Hinweis liegt auch die Gewähr , daß

des unterbrochenen Geschäftsverkehrs nicht

«rusbleibcn wird .
Zum deutsch -englischen Abkommen

i" '»gt auch die Thronrede des Königs von Portugal keine Auf¬

klärung . Es heißt darin , daß die Regierung den Cortes von den

Schritten Kenntnis geben werde, die unternommen worden seien,

um ein Einvernehmen mit dm Inhabern der auswärtigen
Schuldscheine herzustellen. „Für die Kolonien " , heißt es dann

weiter , „genügt es nicht,daß der Kolonialbesitz Portugals ins voll¬

ständiger Unversehrtheit als geheiligtes Erve der Nation

erhalten wird , sonder « der Besitz muß nutzbringend ver¬
waltet und als solider Grundbau für die wirtschastliche Wieder¬

ausrichtung Portugals ausgevildet »verden ; auch in diesem Sinne

werden den Cortes Vorlagen gemacht werden ." Die feierliche Form
von der „unversehrten Erhaltung des geheiligten Erbes der Nation "

läßt nicht gerade die Deutung zu, daß man gewillt ist, etwa ein
Abkommen der beiden Großmächte über die Delagoa - Bai ruhig
hinznnehmen ; die Erwähnung der auswärtigen Schuldscheine
läßt hingegen darauf schließen, daß Portugal an die Erfüllung
seiner Verpflichtungen in nicht inißzuversreyender Weise gemahnt
worden ist.

II. Abormementskorrzert des Großh. Hof¬
orchesters.

ll Karlsruhe , 5. Jan .
Das II . r . >onuementSkonzert des Großh . Hoforchesters unter

Leitung des Generalmusikdirektors Felix Mottl fand gestern abend

im großen Festhallcfaal vor gut besetztem Hause statt . Der Abend

brachte zuerst eine schöne Aufführung der 1 . Symphonie von

Beethoven . Mit großer Femheit hatte Mottl die einzelnen Sätze
dieses prächtigen Werkes ausgearbeitel und mit seinem trefflichen
Orchester klar und sicher die eilisachen und doch so »vundersani durch -

aebitvete » Formen »viedergegeben . Obwohl über den Inhalt des

Wertes weder eine erläuternde Dichtung , noch eine gelehrte Abhand¬
lung auf dem Programm Aufschluß zu geben versuchte, zog es doch klar

und sonnig an den Hörern vorüber ; so klar , als sprächen Menschen

zu Menschen, so innig , als versenkte sich ein Herz in das andere ,
um in ihm beglückt zu vergehen . Viele Jahrzehnte sind hinge¬
gangen seit Beethovens Tod , schon gehört eine Periode der Geschichte
an , ,vo man anfing , seine Orchesterweihe zu vergessen , auch seine
Wiedergeburt liegt in längst vergangeiien Tagen , und doch scheint
seine Sprache immer eine neue zu sein. Gr redet rrie ein Kind der

heutigen Zeit , nicht wie ein Greis . Cr redet , als sei er immer da -

gewefen, er verbindet die Vergangenheit mit der Geoenwart und

wirft seinen niächtigen Schatten in die Zukunft . Er »st Klassiker,
aber er gehört auch zu den Modernen und zu den Kommen -

den . Wie einfach d»e Linien des 2. Satzes und welche
unendliche Kunst in der Durcharbeitung der Themen !

Der 2. und letzte Satz glückte dem Orchester auch an » besten, die

Einleitung zum Schlußsatz war in den 1 . Violinen »virklich
bezaubernd und von bewundernswerter Reinheit . Und dann das

lustige Allegro, »vie ein Frühlingswrnd der durch den Wald saust ;
wie erfrischend weht er um die heiße Stirn und lockt immer höher
hinauf , wo es immer freier , immer leichter wird , hinauf in die Wolken
uno an oie Sterne . Dorthin dachte ich würde uns auch das
2 . Orcheslerwerk des gestrigen Abends führen Liszts symphonische
Dlrymng „Was man auf dem Berge hört ". Aber welche
Enttäuschung ! Kaum , daß das schwierige Werk dem Vorwurf entgeht .

Der gesetzlose Zustand in Ungar «
hat mit dem neuen Jahr begonnen. Erfreulich sind zwar die

Meldungen von den demonstrativen Barzahlungen der Staats -

steuern als Vertrauensbeweis für die Regierung , allein in der

gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses hat sich die Opposition
bereits an das königliche Handschreiben an den Mini¬

sterpräsidenten gemacht und möchte dasselbe zur Kritik gerne auf
der Tagesordnung haben . Der Finanzminister Lukacs bekämpfte
den Antrag der Opposition und erklärte , die Regierung übernehme
die Verantwortung , »verde jedoch aus keine meritorifche Verhand¬
lung ciugehen, so lange nicht ein Präsident gewählt fei . In Ver¬

tretung des Ministerpräsidenten reichte Lukacs einen Bericht über
die Maßnahmen ein, »velche die Regierung infolge der nicht vo¬
tierten Indemnität traf , daß nämlich die Abgaben i »n Rah¬
me »» des v o r j ä h r i g e n Budgetgesetzes g e l e i st e t und die auf

gesetzlichen Normen beruhenden Einnah »nen eingehoben werden

sollen . Auf die weiteren Vorgänge darf »nan mit Recht gespannt
sein, sind sie doch typisch dafür , daß die österreichische Völker -

»»»vnarchie in allen Fugen kracht.

Deutsches Neich .
* Berlin , 4 . Jan . Der „Kreuzztg ." ging vorn Hofjagdaint

die Nachricht z»r, der Kaiser werde an der am6 . d . M . bei Buckow

abzuhalrenden Hofjagd nicht teilnehmeu . — Der Reichs -

kanzle » giebt am 12 . d . M . ein Diner zu Ehren des Reichs¬

tages und oes Bundesrates . — Die kommandieren den

Generäle , »velche vom Kaiser nicht empfangen »verden koriilten,

sind, »vie es heißt, nochmals z»»»n 19 . Januar (Oröensfest ) »»ach Ber¬

lin geladen »vorder».
; Hamburg , 3 . Jan . Fürst Herbert Bisinarck über¬

siedelt vorläufig dauernd nach Berlin . In politischen Kreisen

legt »nan diese»»» Umstande Bedeutung bei. Dr . Chrysander ,
der Sekretär oes alten Fürsten , bleibt zunächst im Dienste des

Sohnes . — Die „Hainburger Nachrichten " enthalte » heute
die Mitteilung , daß Windthorst in seiner bekannten Unter¬

redung »nit Bismarck in» März 1830 kurz vor dessen Entlassung
die Wiederherstellung des Status guo ants 1870 , also den Gang

nach Canossa , forderte .
' Berlin , 4 . Jan . Professor Adolf « . Menzel empfing

gestern nnltag den Vorstand des Vereins B e r l i n e r K ü n st -

l e r , welcher seinem Ehrenmitgliede die Glückrvünfche des Vereürs

zur Verleihung des Schivarzen Adlerordens überbrachte uird ihr » zu
einen » Festmahle im Künstlerhause an» 9. Januar einlud . Aus die

Ansprache des Vorsitzendeir, Professors Ernst Körner , erwiderte der

Altmeister , daß durch die höchste Ehrung des Kaisers „die ganze
Gilde aus eine höhere Stufe gestellt erscheikle , welcher

sich ein jeder an seinern Teile capabel zeige»» inüsse." (Kln . Ztg .)
* Berlin , 3. Jan . Die Kommission für die Bearbeimng des

deutschen Arzneibuches ist heute hier zusammrngetreteu . —

Wie Der Kötner Weihbischof Schmitz mitteill , ist als Ergebnis
der durch d,e Eentruiasvtätter veransta .teten Sannniniig zu W -ih-

nachlen dem Papst ein P e t e r s p s e n n i g von 6000 Lire übersandt
wordeir , das sind etwa 4500 Mark . Rach dem Budgetvorschlag

für 1899 belaufen sicy die päpstliche!» Ausgaben aus 7 260000 Lire.
* Neue Reichsbanknoteu . Die neuartigen 100 - und

1 0 0 0 - M a r k j ch e i n e , deren Fertigstellung wir bereits vor einiger

Zeit meldeten, sind jetzt von den amtlichen Kaffen bei Gelegenheit
der Gehalts - und Pensionsauszahlung dem Verkehre übergeben

worden . Die neuen Scheine haben in Länge und Breite dieselbe

Größe wie die alten , a»»ch ist der Druck genau wie bei den letzteren

ausgeführt . Während jedoch bei den alten Scheiiier » der Faser -

streifen sich aus der rechten Seite in einer Breite von etwa 3 1/« cm

befindet, ist bei den neuen Scheinen die ganze linke Hälfte mit den

Fasern versehen, und zwar bei den 100 -Markscheinen auf rotem ,

bei den 1000- Markscheineil auf grünem Untergründe . - Die 100-

Markicheme find also rot -blau , die 1000 -Martscheme grün -blau .

Des weiteren weisen die neuen Banknoten noch ein drittes Wasser¬

zeichen auf . Dieses steht links von dem in der rechten oberen Ecke

angebrachten roten Rundstempel des Reichsbankoirektoriums und

stellt sich dar abwechselnd als ein Buchstabe des lateinischen Alpha¬

betes von 1 '/ - cm Höhe. Sämtliche neuen Scheine sind „Berlin ,

den 1 . Juli 1898 " signiert . Die Rückseiten der alten und neuen

Scheine sind einander vollkommen gleich mll Ausltahine des durch -

scyimmerndei» rote, » resp . grünen Faserstreisenu, »lergruudes .
* Der Zolltarifentwnrf . Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt ,

der den Bundesregierungen im Herbst zugegangene , vom Reichs¬

langweilig zu sein, ist es auch musikalisch fast durchweg stimmungslos .

Wie gut es wohl Liszt gemeint hat, geht aus seinen Aeußcrungen

üoer feine symphonischen Dichtungen hervor , von denen ein am

Konzertabend ausgegebener kleiner Aussatz einiges dankenswert be¬

richtet . Wie schlecht es ihm jedoch gelungen ift , ihn», dem besten

und tiefsten Mensche», in unser Innerstes zu dringen , mögen

die Herzen seiner Zuhörer sagen . Es ist hier nicht der Ort , tlar -

zulegen , wie Liszt das schöne Gedicht Viktor Hugos gerade

musikalisch beeinflussen komite, »vo säst nichts von Musik darin

liegt , auch rncht iin Original . Das einzige wäre das Waildern auf

der Bergeshöhe . Hier fetzt die Einleitung denn auch poetisch e»n

und in unbestimmtem Brausen naht das gehelmnisvolle Grauen ,

wie eS Böckln, in seiitem „Schlveigen im Walde " in Farben gemalt

hat . Dann aber bleibt der Dichter (Hugo ) stehen. Er hört noch
den wirren Menschenlärm , der sich störend mit den Harmonien der

Lüfte inlscht . Der Dichter kann stehen bleiben , kann in Betracht¬

ung versunken über Aie»»schenglück und Menschenleid philosophieren ,

ohne den Boden zu verlieren . Der Musiker , oder wen » es be¬

liebt , der symphonische Dichter , ka»rn dies nicht. Bleibt er stehen

und versucht zu schildern, so giebt er die dürftige Hülle tiefer Gedan¬

ken, philosophiert er aber gar , so »nacht er eben keine Musik mehr .

Der Dichter kam» Natur und Menschheit kärnvsend irr» Widerspruch

zeigen, der Musiker kann nur seinen inneren Menschen in seinen Wer¬

ken offenbaren . Wenrr der Dichter auf der» Hügel bleibt und feinen Geist

beschäftigt, so muß der Musiker auf die Gipset steigen und seine Seele

öffi»en . Was ergänz da droben hört imervigcn Blau , was ihm die

schweigenden Felsen sagen und die nächtlichen Bergriesen , das

muß auch er wicdersagen können ; arn Rande der jungen Quelle

und auf dem zerschmetterten Bcumstuurps kann er von Zeit und

Ewigkeit träumen und in Tönen die ewigen Klänge festhalten .

Dorthin kommt aber der musikalische Interpret Viktor Hugos nicht
und wo er hinkomint , ist nichts für ihn zu finde »». Daß das Werk

schöne Einzelheiten aus »veist, ist beim Schöpfer der Faustsymphonie
nicht erst hervorzuheben . So das 2. Thema und die choratähnliche

Bläsersreüe in der 'Rütte . Wo es mit der Instrumentation zu

machen geht, ist er Meister , er kennt seine Farve »» genau ; aber

seine Linien find unklar und geziert urrd seine Melodik

schatzamte ausgearbeitete umfangreiche Zolltarifentwurf , welches
neue Zollscheins arich die bisherigen Zollsätze enthält , dürste mit
den eventuellen Aenderunge » erst gegen Ende des Jahres dem

wirtschaftlichen Ausschuß und, wie anzunehme »», den gleichzeitig be¬

rufenen Vertretungen des Handels , der Industrie und der Larrd -
»virtschaft zugehen. Zn einem Schreiben der Handelskammern an
das Reichsamt des Innern bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg ." , der
Grund , warum der Entwurf den Handelskammern gleichfalls bis¬

her nicht »nitgeteilt ivurde , fei vermutlich der» daß die Regierung
keine Beranlaffnng zu einen» Streit über die Zollsätze geben möchte,
ehe das Streitobjekt einigermaßen festgeftellt sei, zumal bis 1904

Zeit sei.
* Bei einer Maifeier in» dritten Jahrtausend erzählte —

wie ein Hellseher im „Vorwärts " »nitteilt — ein „vergangenheits¬
kundiger Greis " seinen „jungen Freundinnen " einiges über das

Weihnachtsfest , »velches „vor langen la »»gen Jahren " von den bar -

barische»» Menschen, Deutsche genannt , gefeiert wurde . Aus den»

haarsträubenden Blödsinn , der den „Genossen " behufs Verhetzung
und Entchristlichung in dieser „Geschichte" geboten wird , sei folgen¬
des wiedergegeben :

„Das war eben der Sinn des Festes : Zu reizen, ohne zu befriedi¬
gen, zu verheißen, ohne zu erfüllen, und die La sie » und Laster
des Daseins ins Grenzenlose zu steigern ! Freilich , da
gab es eine »vinzige Menge, denen nichts sich verweigerte . Sie waren
die Besitzer des Geldes, und die tödliche Arbeit der Millionen diente,
ihr Dasein zu zieren . Sie konnten , soviel sie nur wollten , kaufen, und
sie beschenkten einander, indem fie die geheimen Wünsche der Freunde
enträtselten . Das wäre ein fröhliches, lachendes Feiern geivesen, wenn
nicht das harte Feftgesetz von ihnen zugleich ein aperes Thun gefordert
härte . Diese Herren des Geldes waren auch die Herrschenden in den
Völkern und ihre Religion gebot furchtbare Opfer . Sie

zwangen den Menschen mörderische Waffen in d»e Hände und heischten :
Tötet Euch untereinander ! Sie jagten die freien Gedanken
der Menschheit und drohten : Schweigt , oder »vir schmieden Euch in
Ketten , sie schütteten prangende Früchte hoch aus und verlachten die

Herbeieilenden: Hungert ! . .
Man sieht , »vie sich die sozialdemokratische „Geschichtswissen¬

schaft" nach den Ansichten des „Vorwärts " zu gestalten hätte !

Sind denn aber, so fragt die „Koits. Korr ." »nit Recht , die „Vor -

wärts " -Leser solche Kindsköpfe, daß sie sich fortgesetzt derartigen
Blödsinn bieten lassen?

A u s l a n ö.
ffvattfeeiifi .

* Paris , 4 . Jan . Als „verbürgt " glaubt das „Journal "

seinen Lesern folgende Mitteilung machen zu können : Als die

Kaiserin Eugenie in den ersten Tagen des Faschoda -

Handels von der Königin Viktoria Abschied nahm , um

nach Frankreich zu reisen, sagte die Königin zu ihr : „Wenn ein

Krieg zwischen Fra »»kreich und Englarrd a »»sbrechen sollte , so würde

ich Gott um die Gnade anflehen, »»»ich vorher sterben zu lassen ."

Drei Tage später ivurden diese bezeichnenden Worte der englische»»
Monarchin von den» Sekretär der Kaiserin Eugenie dem Ministerium
des Aeußeru arn Quai d'Orsay hinterbracht .

* Die Kriminalkammer des Kassationshofes prüft augen¬
blicklich das geheime Aktemnaterial ir» Gegenwart de* >.t»
Mornard , Vertreters der Frau Dreyfus , u »»d des Genera ' : E h a -

m o i n (nicht Ehanoine , wie vor einigen Tagen irrtümlich gemeldet
ivilrdc), Vertreters des Generalstabes Der Kaffatioushof hat den

ehemaligen Major Esterhazy zu»n 12. Januar vorgeladen .
Wie erinnerlich , hatte Esterhazy selbst verlangt , unter Gewähr eines

Geleitbrieses irach Paris zu kommen, um von den » Kaffationshose
verhört zu »verden. Ein Gerichtsvollzieher hat den Vorladungs -

besehl des Kaffationshoses in der früheren Wohnung Esterhazys
abgegeben. Die Geliebte Esterhazys , Margarete Pays , verrveigerte
anfänglich die Annahme des Schriftstückes , hat es aber auf die

rviederholte A»»fforderung des Beamten hin schließlich anaenommei ».
Girre Abschrift der Vorladung wurde dem Anwalt Esterhazys , Ca -

banes , ausgehäudigt .
Belgien .

' Die Thatsache, daß König Leopold den Neujahrs -

einpsang bei Hose völlig ab sagen ließ » rvird vielfach
koinmentiert . Die liberale Presse erblickt darin eine Krlndgebnng
des Königs gegen das klerikale Ministerium , mit welche»« der

Monarch den amtlichen Verkehr in der letzten Zeit bis auf das

äußerste beschränkte .
* Brüssel , 3 . Jan . Die „Jndep . Belge " erfährt aus bester

Quelle , daß die Untersuchung gegen den Spion Decrion absolute

geniacht. — Doch ich ,sollte eigentlich nur von der Aufführung
reden , die unter Mottl eine vorzügliche war und dem Orchester
verdienten Beifall einbrachte. Als Neuheit erschien eine kurze Suite

von Bizet . ckenr d'enfanta, die in anspruchsloser Weise kleine Kinder -

geschichlen erzählt und graziös vorgetragen wurde . In eine»»

hübschen Marsch spielen die Kinder Trommler und Tronipeter —

nur schade, daß sie in der Jugend noch nicht ganz rein blase».

Auch die übrigen Sätze gefielen gut . Als Solist stellte stch ein vor¬

züglicher Pariser Violinist , Herr Ä. G e l o s o , dem Publikum vor.
Er bewies viel und gewandte Technik in dem schwierigen Konzert
von Saint -Saöns ; großen Beifall errang er mit der unvergleichlich
schönen Ciacconna von Bach, die er , zivar etwas französisch , aber

doch bewundernswert auf seirrem herrlichen Jnftrunrent bewältigte .
— Von» großh . Hose wohnten dem Konzerte S . Gr . H . Prinz Karl
mit Gemahlin Gräfin R .hena und I . Gr . H . die Fürstin zr»r

Lippe mit Gefolge bei ; der Generalprobe II . KK. HH . di«

Großherzogin und die Kronprinzessin Viktoria von Schweden
mit Gefolge.

Bo »» unseren blauen Jungens .
Auszug aus einem Briefe des Schiffsjungen Fr . S e i d e m a n n (Badener)

an Bord S . M . S . „vtws" , z . Zt . in Brasilien .
Sa « Francisco , 28. Nov . 1898 .

„Aist das schöne Fest, welches uns die deutschen Landsleute von

Rio de Janeiro gaben , und welches ich Erich in meinem letzten

Briese beschrieben , folgte ani Samstag und Sonntag ein großer

Ausflug nach Joiuville , einem deutschen Städtchen in der Nähr

unseres jetzigen Ankerplatzes San Francisco . Morgens fuhren wir

j,n Schlepp »nit einem fletuen Dampfer den schmalen Fluß hinaus
und kainen um 1 Uhr an . Zunächst wurde uns der beiliegende

Willkommgruß »»»»d Quartierzettel überreicht , da wir eine Nacht

an Land b 'jeben und bei den deutschen Familien einquartiert ivur¬

den ; ir ' - - dem Reichsadler geschmückte „Willkornmgruß " lautet :

„iv . .. ommen ! Den geehrten Herren Osfizieren und M »un-

schasten S . M . Schulschiffe „Nixe " und „Sopyie " ruft die Geja »nt-

bevölkerung der Kolonie Joiuville ein herzüches deutsches „Will¬

kommen" entgegen. Wir hoffen und wünsche »», daß der in Aussicht



Bewerfe für die Verräterei Henrys ergiebt. Las Blatt fügt
hinzu , die Angelegenheit werde insbesondere jene überraschen , welche
sich zu Ehren des Verräters an der Sammlung der „Libre Parole *
beteiligten.

follmed.
önigin - Mutter sich einer Ope -

ration unterziehen müßte, werden für unbegründet erklärt
mit dem Hinzufügen, daß niemals davon die Rede gewesen sei und
dazu keinerlei Beranlaflung vorliege .

Italien .
* Bei rndgiltiaer Feststellung des Marinehaushalts für das

laufend« Etatsjahr rst der Titel „Erneuerung des Materials "
um 4 Dlchionen gegen den Voranschlag erhöht worden und beträgt
jetzt 23 Millionen Mark.

England .
* Lyndon , 3. Jan . Die «Daily News" melden, englische

Detektivs hätten den Befehl erhalten, Zola zu verhaften ; da¬
nach scheint ein Buslieserungsantrag gegen ihn vorzuliegen .

Türkei .
• Nach der „Pol . Kyrresp ." ordnete die Pforte die Neu -

armierüng der Befefttgmig von Adrianopel an, die eine
Erweiterung erfahren.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 5. Jan . Das Centrum weiß den Wert einer

entschiedenen Parteiprrffe vollauf zu schätzen . Die Parteimitglieder
briügcn ganz erheblrche Opfer an Zeit und Geld, um in den ver¬
schiedenen Gegenden des Landes neue Centrumsblatter ins Leben zu
rufeu, und sie geben sich in einer Weise, vo» der man aus liberaler
Seite wohl etwas lernen dürste , alle erdenkliche Mühe, die Ver¬
breitung der schon bestehenden Blätter zu fördern. So hat z. B.
der „KacholischeMännerverein der Oststadt" hier in Karlsruhe kürz¬
lich eiu Rundschreiben an seine Mitglieder verschickt , in dem diesen zur
Pflicht gemacht wird, entweder auf den «Bad . Beob ." oder aus den Ett -
linger „Landsmann " zu abonnieren. Es sei E h r e n s a ch e eines jeden
Cerittumsmannes und Katholiken , heißt es da, die Centrums¬
zeitungen , die allem seine religiösen und politischen Anschauungen
entschieden und richtig Vertreter», nach Kräften at unterstützen , und
dann wird beigefügt : „Schließlich bitten wir Sie dringend, sofern
Eie nicht schon Abonnent eines Centrnmsblattes find, uns gefi.
umgehend schriftlich oder am nächsten Bereinsabend mündlich mit-
teilen zu wollen , welches der genannten beiden Blätter Sie zu
abonniererr wünschen ." Der Adressat entgeht also seinem
Schicksal nicht : eines der beiden Blätter muß er nehmen !
Wir ineinen nun nicht , daß auf liberaler Seite derselbe
gewaltthätige Hochdruck ausgeübt werden soll , wir finden
das unwürdig ; allein wenn der Eifer für die Parteisache, der
hier zutage tritt , auf liberaler Seite Nachahmung finde»! »vürde, so
könnte das nichts schaden. — Daß übrigens die Reugründung
von Parteiblättern den Parteiinteressen nicht immer dienlich ist,
zeigt die schon einmal erwähnte Eifersucht der in Radolfzell er¬
scheinenden «Freier» Stimme" aus

' das in Meßkirch seit Neujahr
erscheinende junge Eentrumsblatt . Das Radolszelkcr Blatt «
das Ideal jedes « »»geschworenen Centrumsmannes am
See , schreibt neuerdings arrs dem ArNt Meßkirch : „Das
neue Centrumsblatt ist wirklich aus Kosten des alten , der
„Freien Stimrne" bei uns verbreitet worden. Selbst Abonneirten,
die Jahrzehnte die „Freie Stimme" hieüen , wurden an ge macht ,
ihnen sogar besohlen , öie „Freie Stimme* abzu bestellen
und das „Heuberger BolkSblatt " zu halten. Wir wollte« das doch
konstatieren ." So etrvas ist natürlich hart, allein es ist kein ganz
unverschuldetes Unheil, das über die „Freie Stimme" kommt : von
jeher hat sie den Standpunkt vertreten, daß ein richtiger Eentrnms -
mann sich von seiileni Pfarrer uiüffe befehlen lassen, welches
Blatt er zu lesen hat ; wenn mm einmal g e g e n die „Freie Stimme "
defohlcrr rvird und viele alte Abonnenten des Blattes dem nenesten
Befehl Folge leisten , so ka>»n die „Freie Stirnme" daraus nur
ersehen, wie erfolgreich ihre Erziehungsmethodegewesen ist und wie
getreulich ihre Lehren befolgt rverden .

O Echo «««, B . H., 4. Jan . Wege»» eiu es Verbrechens wider die
Sittlichkeit ist gestern der 7S Jahr » alt » verheiratete Taglöhner Jett er
von hier verhaftet worden. Dieser Fall ist mnso schrecklicher, wenn
n»an bedenkt , daß erst vor kurzen» der Sohn des Verhafteten wegen des
gleichen Vergehens vom Gerichte verurteilt wurde.

* Neckarsteinach , 4. Jan . Kürzlich fand hier eine Verfamm-
i »»»ig von Interessenten an einer Eisenbahnverbindung von Neckar -
fteinach - Unterabtsteinach - Weinheim statt. Es wurde be¬
schlossen , eine Deputation mit Oberbürgermeister Dr . Wilckens -
Heidelberg an der Spitze an die Regierung zu senden, um die Zu¬
sage zu dem üblichen Zuschuß zum Bau einer Lokalbahn zu er¬
wirken.

y Bruchsal, 3. Jan . Heut« fa,»d dahier ei,re Bürgeraus -
schnß - Sitzung und zwar die erste unter dem ueugewähllen
Oberbürgermeister Stritt statt. Die Tagesordnung war eine sehr
re »che. indem 16 Gegenstände zur Beratung standen. Die allmähliche
Bevölkerung des Industrieviertels — Herr Grouier errichtet z . Zt .
daselbst eil» Dampffägewerk — macht die Herstellung von Straßen
daselbst erforderlich , die einen ziemlichen Aufwand ver¬
ursachen . Heute aeuehmigte der Bürgerausschriß rvieder die
Verwendung vo >» 7700 und 6600 M . zu diesen Zwecken. (Be¬
merkt sei, daß es sich hier uni das von der Karlsruher Waggonfabrik
verschmähte Gelände handelt.) Ferner genehmigte .der Bürgeraus -
schuß di : Herstellung des Heckeuweges bei der Reserve als Orts -

gestellte Besuch uusern »verte»» Gäste » beweisen wird, daß die
Liebe und Anhänglichkeit an das ferne deutsche Vater¬
land gerade in unserer Mitte eine bleibende Stätte gefunden
haben. Soweit es unsere bescheidenen Mittel erlaube»», werden »vir
versuche», unfern lieben Landsleuten den Aufenthalt in Joinvills
so altgenehm wie möglich zu gestalten . An Herzlichkeit soll
cs nicht fehlen ! Joinville , 24. Noveinber l898."

Wir konnten nun machen, was wir wollten und mußten uns
riur Sonntag mittag wieder an der Absahrtsstelle einfinden . Zu¬
nächst ging es nun in die Quartiere und wurden wir dort mit der
grüßten Arzlichkeit a»rfgenomn»en nud »nit schwerbeladenem Mit -
tagstisch empfangen . Ich kam mit 5 Mann zu einem alten
Böttchcrmeister , der alles, was er nur konnte , herangeschkeppt
hatte, um «>ts zu erfreuen . Nach einem sehr guten Mittagessen
machten wir einen Spaziergang durch den Ort , der ga»»z wie ein
deutsches Landstädtchen aus sieht. Leider konnten wir wegen Regen
uns nicht lange umsehen . Abends war in 3 verschiedenen Säle »»
Ball , »vo die älteren von uns tüchtig getanzt haben . Ich leistete
:: . ir mit Wonne ein Glas gutes Bier und schaute vo» der Galerie
dem fröhlichen Treiben zu.

Man sah den Deutschen di« Freude ordentlich «u über unser»
J ’UCtj ."

Wir entnehmen aus diesem Briese mit großer Genugthuung
!. c Freude, « eiche unsere drutschen Landsleute über das Anstreten
. . . '. serer Flotte empstnden und zweifeln nicht» daß man im badi-
; :; cn Laus« , das in de» Flottenbestrebungen mtt an führender
Sreue » ei)t, auch mit Interesse von diese« Bericht eines unserer
blauen Jnrrgens in der fernen Heimat Kenntnis nehmen wird.

Bersrhiedeues .
* 2Bürzlmrg , 4. Jan . Einen nachahmenswerten Beschluß hat

u . v O« - ' der Magistrat gefaßt : Er läßt die Zähne der
u ’ibtiuuKlit ; » Volkskchüler durch einen Zahnarzt untersuchen
und »nniugecklich behandeln , fowert die Ellern ihr« Einwilligung
dazu gebt »-. Auch die Behandlung anderer Erkrankungen, so des
Ohr . . u ; : o des Haftes . ivird beavfichtigl, wenn die erste Maßregel
fich beiv^hrl.

straße, die Kanalisation der Schönboruftraße mit eiueu» Aufwand
von 9000 M ., die Versteigerung eines Bauplatzes an der Wilderich -
ftraße, die Abgabe eines Grundstücks au die Maschinenfabrik Bruch¬
sal, vormals Schnabel u. Henning, die Anstellung des Grund - und
Psandbuchführers Schürt nach Maßgabe der Dienst - und Gehalts¬
ordnung und einige andere Anträge des Stadtrats von untergeord¬
neter Bedeutuug. Verbeschieden wurde noch die 1896er Stadtrech¬
nung und verkündet die Stadtrechnung pro 1897 und die Spar¬
kassenrechnung pro 1997 . Aus den» letzterer » sei hervorgehobeu , daß
das Reinverrnöge»» der Sparkasse 252 642 M . veträgt u»»d der Ge¬
winn des Jahres 1897 37 975.96 M . Das Einlegrrguthabea be¬
trägt 4414618 .83 M .

> Pforzheim , 4. Jan . Wie wir bereits früher in der
„Bad . Landesztg." »nitteilten, sieht sich die hiesige städtische Ver¬
waltung genötigt, schon bis kommenden Herbst weitere Räumlich¬
keiten für die Oberrealschule , die mit dem Gynmasinm in
dem gleiche »» Gebäude untergebracht ist, zu beschaffen. Da nun
das Gymnastun» keine »veiteren Schulräume an die Oberrealschule
abtreten kann, wird die Frage , ob «in Gymnasium oder ein Real -
schltlgebäude zu errichten ist, brennend. Der Neubau eines Gym¬
nasiums »väre für die städtische Vermattung die rinjachste und die
billigste Lösung . Ob aber der Staat das Bedürfnis eines Gymnasium-
Neubaues iin Hinblick auf den Umstand, daß die Oberrealschule
dreimal so viel Schüler zähtt als das Gymnasium, anerkennt , ist
eine andere Frage . Die praktischste Lösung wäre daher die Er¬
richtung eines Oberrealschulgebäudes mit eirtsprecherrdem Raume
für den Handelskurs, der auch in Zukunft am zweckmäßigsten der
Oberrealschule angegliedert bliebe. Um nun einem derartigen, aller¬
dings kostspieligen Neubau aus dem Wege gehe »» zu können , wurde
in den letzten Tage»» in der hiefigen Presse eifrig die Frage venti¬
liert, ob das jetzige , beiden ge»an»»ten Mittelschulen dienende Ge¬
bäude nicht aus eine Reche von Jahre »» genügen dürste , »venu hier
anstelle beider Schulgattungen das Reformgynrnasinm tre¬
ten würde. Es ist ja nicht zu leugnen , daß das Reformgymnafium
in kleineren Städten sowohl das realistische, wie Humariisiische
Bildungsbedürfnis zu befriedigen vermag, und diese Schulgattung
ist für eine Industriestadt , wie Pforzheim, gewiß sehr am Platze,
wenn man sich nicht den Luxus zweier Vollanstalten gestatten will,
schon aus finanzielle »» Gründen . Allein damit »ft die Bausrage
nicht gelöst, und »venn die Wohiiurlg des einen oder an -
ders Direktors zu Schulräumen umgewandelt wird, so ist damit
doch nur ein Notbehelf für 1 bis 2 Jahre geschaffen . Ober- Real¬
schule niit Handelskurs und Gymuasiu»»» zählen gewärtig ca . 700
-j- 160 — 860 Schüler, eine Zahl , die zum größten Teil der Ein¬
wohnerzahl von 28 000 Seelen entsprang. Psorzheiu» zählt z. Zt .

Ben 35000 Eimvohnrr, also '/-> »nchr als vor 10 Jahren, roas
in einigen Jahre »» auch bei der Schülerzahl ge »ram»ter Anstalten

geltendmachen »vird , sodaß in wenigen JahrenRaum für ca . IVOOSchüler
zu beschaffen sein »vird . Hierzu eignet sich das jetzige Schulgebäude
aber nicht ; es ist ursprünglich zu Volksschulzwecken errichtet ivorden
und rvird sich am besten »oieder für die Volksschule verwenden
lassen, zumal das Bedürfnis nach weiteren Volksschulgebäuden von
Jahr zu Jahr steigt. Also auch wen» Pforzheim seine Äiittel -
schule in ein Resormgymnastuu » nmgestaltete , bliebe ihm die Er¬
stellung eines geeigneten Neubaues nicht erspart . Da aber eine
derartige Umgestaltung nicht im Handumdrehen »nöglich ist. Raun »
aber rasch geschaffen »»»erden rnuß , wird sich die Erstellung
eines Mittelschulneubaues nicht mehr verschieben lassen,
und die Hauptsache wird hierbei die sein , daß der Bau in seiner
Alllage und Ausführung dem in Aussicht stehenden Wachstunr der
Schulen Rechnung trägt .

LSI. Furtwnnge » , 4 . Ja »«. Seit gestern abeud tobt hier ein
fürchterlicher Schncesturm . Bis jetzt »nißt die Schneedecke
ca. 80 em bis 1 m . Der Verkehr auf der Brcgthalbahu konnte n »»r
durch Hilfe von Vorspannmaschinen noch ausrecht erhalten werden .
Wenn der Schireesturm über Rächt anhatten sollte, rvird bis »norgcn
der Bahnverkehr zwischen hier uno Haminereisenbach unmöglich
werden .

* Jtottfiana , 4, Jan . Gestern ereignete sich im Kellergervölbe des
Kaufmanns Herzog , der unter der Assistenz seiner Frau und in» Bei¬
sein seines 4jährigen Kindes Rämrnmgsarbeiten aussührte , dadurch eine
Explosion , daß Herzog ml; einem Lichte einer verkorkten Benzin-
flasche zu nahe kam . Im Nu standen die Kleider der 3 Personen in
Flanunen . Herzog trug alsbald seine breimende Frau aus dem Keller
und sprang dann zurück, um das Kind zu holen. Doch hatten rasch
herbeigeeilte Leute die Kellerfenster eingeschlagen und das Kind heraus »
geholt, sonst »väre es verloren gewesen . Durch die starke Explosion wurde
das Vorder- und Hinterhaus stark beschädigt . Bis in den dritten Stock
hinauf find die Fensterscheiben zersplittert und die Thüren irn Keller und
in den Hof vollständig herausgedrückt.

* Martdors , 4. Jan . Der Schussenri eder Hof des Herrn
Joh . Lieb ist völlig niedergebranut . Das Mobiliar und Vieh
konnte zumteil gerettet werden. Zwei Schweine soivie ein Hund sollen in
den Flammen unigeko »nu»en sein . Der Schaden ist ein beträchtlicher.
Der Abgebrannte soll jedoch versichert sein . Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

* Stuttgart , 4. Jan Den Blattern zufolge hat die Erste
Kammer das Gesetz über die Lebenslängiichkeit der Ortsvorsteher
unerledigt gelassen, wodurch das Schicksal auch dieses Reforimoerkez
besiegelt erscheint. Händeringend ruft der „Beobachter " a»»s : „Das
sst die bitterste Ironie , die je die politische Entivickelung mit fich
gebracht hat."

□ Ans - er Pfalz , 4. Jan . Eine ärgerliche Blamage er¬
litten die pfälzischen Größen der sozialistischen Partei in
Kaiserslautern. In der dottigen Aktienbrauerer war ei»» von den
Ardeitern vom Zaun gebrochener Streik entstanden, in dem sie aber
bald den kürzerer» zogen. Darauf drehte die Direktion den Spieß
um und nahm die Hauptmacher nicht mehr an. Flugs beriefen die
Sozialisten eine Bersamnttung ein und faßten eine Resolution, daß
die gesamte Arbeiterschaft Kaiserslauterns das Bier der Aktien -
brauerei so lange meiden sollte, bis die verheirateten Arbeiter —
es handelte sich um die Rädelsführer bei der Streikbervegung —
wieder eingestellt seien. Heute klagt nun das pfälzische Sozialifteu-
organ in bewegte« Tönen über den Ungehorsam der Arbeiterschaft,
die »veder moralisch durch die Befolgung des erwähnten Gebotes,
>»och pekirniär , wie es das GewersschastÄartell beschlossen hatte, die
arbeitslosen Kollegen unterstützte . Selbst die führenden Personen
i» Kaiserslautern kümmerten fich nicht um die gefaßte Resolutton.
Recht so ! Derartige, spezifisch sozialistische Gewaltmittel ziehen eben
selbst bei deckenden Genosse» nicht mehr.

Aus der Residenz.' Karlsrnnr . 5. Januar .
=^- Kosdrricht Dienstag vormittag nahm S . K. H. der

Großherzog den Vortrag des Ministers von Brauer entgegen
und erteilte verschiedene Audienzen . Abends hörte S . K. Höhest
die Vorträge des Geh. Legationsrats Dr . Frech , v. Babo und des
Legattonsrats Dr . Seyb . Später besuchten di« Großh. Herr¬
schaften mit I . K. H . der Kronprinzessin Viktoria
die Operuvorskeünng im Großh. Hvftheater. Hieraus begab Sich
S . K. H. der Großherzvg »u dem Empfang?" ' ?ns des Ministers
v. Brauer und ferner Gemahlin, z» dem sehr -ahlreuh« Einiad -
ungcn ergangen waren. S. K. Hoheit blieb daselbst bis '/- 12 Uhr.
Gestern vormittag von 10 Uhr a,r bis nach 2 Uhr nteHie S . K. H.
der Großherzvg den nachgenannten Personen Audienz : dem Rektor
der Technischen Hochschule Geh. Rat Dr . Engier, dem Abteilungs-
vorstand der Generaldirektion der Bad . Staatseisenbahnen Geb.
Rat Schneider, dem König!. P »:euß. Rajor « . D. Sachs, den Geh.
Oberregicrungsrätcn Hübsch im Ministerium der Justiz , des
Knltus und Unterrichts, Heil und Fvhrendach n»> Ministerium des
Innern , dem Geh. Legattonsrat Dr. Kühn im Mmisteriun» des
Großh . Hauses und der auswättigen Angeiegenheiten , dem Kais.
Barckdirektn,- Beling, den Oberlandesaerichtsräten Rothrveiler , Buch

und Dr . Düringer , der» Vorstand der Fabrikinspettioii, Ober-
Regierungsrat Dr . Woerishoffer, dem Ministerialrat Straub iin
Ministeriuin des Inner », dem Staatsanwalt Duffner, demMinisterial -
rat Tr . Nirola » im Finanzministerium, dem Geh. Finanzrat
Drechsler, dem bautechmschen Referenten des Finanzministeriums,
Baurat Hauser, dem evang. Stadtpfarrer Rohde , dem Finanzrat
Stamer bei der Zolldireklion , dem Rrgierungsrat Hergt bei der
Overdirektion des Wasser- und Straßenbaues , den, technischen
Referenten im Ministerium des Jnnrrer »», Medizinalrat Ziegler,
dem König!. Württemb . Konsul Dmller, den Hilfsarbeitern Over-
Amtmanr» Dr . Nieser im Ministerium des Innern und Amtsrichter
Dr . Bleicher im Ministeriun» der Justiz , des Kulttts und Unter¬
richts, sowie dem Legationssekretär Dr . Heintze beim Miiristerium
des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , sämt¬
liche in Karlsruhe . Abends »rah»n S . K . Hoheit der» Vortrag des
Präsidenten Dr . Nicolai entgegen .

--- Ae» A« »f« « »»»tsch « Verein „Merkur" veranstaltet am
Sonntag , den 8. d. M ., abends 8'/- Uhr, in den Sälen der Ge¬
sellschaft „Eintracht" eine Weihnachtsfeier »nit Konzert , Theaterauf-
sührung, Gabenverlosung und Tanz.

L6 . Da» Mohnuugsaugebot zum 1 . April ist Heuer in der
Residenz außergewöhnlich groß und steht zu der Nachfrage in keinem
Berhällnis . Trotzdem sirrd die Preise im allgemeinen ziemlich hoch;
ja in den besseren GeschäMagen ist eine nicht univefentliche Stei¬
gerung eingetreten . So »vurde z. B . ein Geschäftsmann auf der
Kaiserstraße un» 2500 Ai . gesteigett .

— Nom Weiter . Aus verschiedenen Landesteilen , liamentiich
ans dem Schivarzwald, rverde»» Schneesttirme , Gewitter u . s. rv.
gemeldet . Das Barometer hat zur Zeit einen so niedrigen Stand ,
daß sich selbst alte Leute eilies ähiilichei» Tiefstandes nicht erinnern
können . Hier haben »vir bei ziemlich niedriger Temperatur noch
immer stürmisches Regenwetter.

□ Kleine Chronik . Der Dienstknecht , welcher vor einigen
Tagen aus der Albthalbahn das Unglück herbeigesührt hat , ist
gestern «regen Gefährdung eines Eisenbahnzugs verhaftet worden.
— Am 31 . v. M . wurde einem Kavstnann »n einer Fabrik in der Ost¬
stadt nach der Lohnauszahtung vom Schalterbrett des Bureaus hinweg
ein Lohntäschchen mit 27.00 M . Inhalt entwendet . — In der
Reujahrsnacht »vurdcn in der Rheinstraße 4 Laterne »» - Scheiben
zertrümmert und dadurch der Stadtgemeinde em Schaden von
4.20 M . zugefügt. Der Thäter , eiu Bautechniker, »vurde gestern ange¬
zeigt. — In der Zeit vom Augnst v. I . bis zum 2. d . M . hat ein »m
Stadtteil Äiühlburg »vohnender Einkassterer eines in der Kreuzstraße
befindlichen Abzahlungsgeschäftes, trotz täglicher Abrechnung nach und
nach 325 M . nnterschlagen ; derselbe wurde vorgestern abend ver¬
haftet . — Am gleichen Abend »vurde ein in der Durlacherftrase »vohnender
Schlossergeselle aus Pforzheim wegen Straserstehung verhaftet. Derselbe
hat sich auf dem Transport thättich »vidersetzt und dadurch einen
große» Zusammenlaus von Menschen verursacht, weshalb er mit
Geivatt und unter Zuhilfenahme des Arrestantenivagens wegen
Widerstands ins Amlsgefängnis I eingeliefert ivorden ist. — In einem
Hause der Waldftraße wurde am 29 . v. M. ein Keller gewaltsam ge¬
öffnet und aus einer unverschloffenen Kiste 12 Flasche » Rotwein
im Werte von 13 M . entwendet . — Im November v. I . »vurde in
der Adlerstraße einem Mechaniker ans unverschloffenern Hoframn ei«
Fahrrad mit der Fabr »t-Nr . 58 828 im Werie von 150 M . e n t-
»v endet . — In der Zeit vom 18. bis 21 . v. M . wurde in einem Hause
der Lmkenheimerstraße aus unverschlossenen » Zimmer ein Thermo¬
meter im Werte von 8 M . entwendet .

Stimme » aus dem Publikunr.
Ltt . Karlsruhe , 4. Jan . In der „La»»desztg ." finde »» wir

eine Anregung, die der R »«derschlag einer fett mehreren Tagen
stark besprochenen Meinung ist. Es wird nämlich in Vorschlag ge¬
bracht , den „Erbprinzen " für städtischen Besitz zu er-
»verben . Nach dem augenblickliche» Stand der Lade »»mieten auf
der Kaiserstraße »väre bei dem Anschlagspreis das Risiko durch die
ziveifellos hohen MietSerlräge für die Kausgewölbr im Parterre
nahezrl gedeckt . Dazu kommt der hohe Wert der Realgerechtigkeit ,
die sich in den oberen Slockiverken aus »»ützen ließe. Jedenfalls ist
der Ankauf des „Erbprinzen " zu»« Anschlag von einer halben
Million Mark und darüber in» gegenwärtigen Stadium der wirt-
schaftiichen Entwickelung, unserer Stadt eine absolut gefahrlose
Spekulatio»»« die auch für die Zukunft im städtischen Ceutrum unter
allen Umständen gewinnversprechend bleibt .

Re «htspstege . __
%* Karlsruhe , 4 . Jan . (Strafkammer TH .) Der ledige

Bureaugehilfe Heinrich Ryßel von Rodenberg erbrach im Mai d. I ,
in der Wirtschaft „zum Stemen " in Oos den Koffer des Hafners Birk
mit einem Haken und entwendete daraus70M . bares Geld ; ferner
stahl Ryßel im „Hirschen" in Sinzheim dem Hafner Strehle von Leob-
schütz 2 M . und dem Wilhelm Baumgartner von Oetigheim 1 M . Ur¬
teil : Grsamtgefä ^ nisstrafe von 4 Monaten und 1 Woche, die letzter^
gilt als durch die Haft verbüßt . — Vom Großh . Schöffengericht Etllingen
war der Fabrikarbeiter Leopold Schottmüller vonPfaffeuroth wegeit
Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden, - eine gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung »vurde heute als unbegründet ver¬
worfen . — Dagegen hatte die Berufung des Fabrikarbeitters Max
Friedrich Walfchburger vonWolfartsrveier , der vom gleichen Schöff« »-
gericht wegen Körperverletzung mit 1 Monat Gefängnis bestraft worden
war , den Erfolg , daß das genannte Urteil aufgehoben und der Ange¬
klagte fteigesproche» wurde . — Je 6 Wochen Gefängnis wurden wegen
versuchter Nötigung gegen die Maurer Karl Falk und Alois Falk
von Baden -Baden ausgesprochen. Dieselben hatten am 28. November
v . I . am Neubau der Maltenschen Naturheilanstalt in der Fremers -
bergerstrahe in Baden -Baden den Balier Franz Stößel zu
bewegen gesucht , ihnen itzw Arbeitstage arrs der Liste heraus
zufchreiben, und diese Aufforderung durch mehrfache Drohnnge»,
sie würden ihn todschlagen und todslechen , bestärkt. —
Gegen den mehrfach vorbestraften Sattler Josef Hof vo« Rastatt
wurden 4 Monate Gefängnis ausgesprochen, weil er am 12 . Nov . d. I .
in Kartung dem Echkoffer Schicht von da a»»s seiner Werkstatt 60 Pf .
w e g g e n o nr »n e n hatte . — Ebenfalls wegen Diebstahls hatte sich
der vorbestrafte ledige Schlosser Alois H u t t von Lichtenthal zu ver¬
antworten . Derselbe stahl am 22. Nov . v . I . den» Wirt Hern» in
Gaggenau aus dessen unverschloffener Schlafstube eine goldene Uhr im
Wert« vor» 60 M . Der Gerichtshof erkanrtte auf eine Gefängnisstrafe
von 10 Monaten , auch wurden dem AngMagten die bürgerlichen Ehren-
rechle auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

*•* Tagesordnung der Strafkammer II d«S Grossst. Land¬
gerichts Kartsrnhe. Sitzung: SamStag , den 7. Jan ., vorm. 0 Uhr ;
Friedrich G Zeller von Heidelsheim wegen Körperverletzung. Karl Wil¬
helm 0 Klettenheimer aus Rastatt uttb Stephan G Stell aus Unter¬
grombach wegen Widerstands , Beleidigung und Schmähung. Leopold
• Wßmann ans Ahmsen wegen Körperverletzung. Franz » Kuchler
aus Passau wegen Betrugs . August G Mrffle aus Großvillars »vegeu
Diebstahls . Heinrich G Andrä aus Speyer »vegeu versuchterGefangenen-
befreumg und Widerstands . Anton G Hallmerer aus Wiesentha! weaeu
Körperverletzung und Bedrohung . Eva G May . ged. Lang, ans Bnuhfal
wegen Belewigung .

O Mannheim , 4. Jan . Wegen grober Beleidigung deie
Staatsanwaltschaft und der hiesigen Strafkammer stand heute
der 48 Jahre alte Fabrrkarbetter Kilian Krieg von Dermbach vor der
Strafkammer . Derselbe war am 2ö. Oktober v . I . rvegen falscher An-
sckpckdigung zu 8 Monaten Eefärmnis verurteil » worden. Im November
richtete er aus Zorn über seine Verurteilung schwer beleidigende Briefe
an die Müglieder der Strafkammer , die ihn verurlellt hatte, sonne an
den I . Staaksanwaü Geiler . In diesen Briefen kamen u. a. folgend«
Stellen r»or : „Ihr seid doch ganz ungerechte Richter und Betrüger " ,
„Ihr macht Ansnahrnen " , „Dieser Satan (oansit meinte et
de» 1. « taatsamvatt > geht gegen mich vor . der muß
ver . . der ist bestochen usorö-u. Wenn das Urteil rttcht bald
geändert usird, so »verde ich Anarchist und sprenge Euch ganze Bande
m die Luft" ; „am 23. Ott . war es unr . als wenn ich in eine Räuber -
bande geraten wäre" . „Ihr stehlt mir mein mühsam erworbenes Gut ,
Ehre und Gesundheit, wer am besten lügen kann, bekommt Recht; jetzt
werden die Atten versteckt gehalten" , „das ist Anstiftung zum Memmd" ;
„lieber steche ich alles zusammen, was dann auch Ein Tov sein soll".
Der Angeklagte vertritt auch heut« aus das zäheste den Standpunkt ,
das Opfer emes Justizirrtums zu sei», girbt aber zu. in der Erregung
üb« seine traurige Lag, zu wett gegange» zu sein. Sr echiett eine Z »r-
satzstrase »oa 2 Nionare».



l Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unter dem 4. Jan . d . I .

dem Kammerherrn I . K. H. der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen, Kapitäü der König!. Marine F . O v. Peyron, das Kommandeur¬
kreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

* Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen
vom 28 . Dez . v . I . wurde Steuerkommiffär Josef G Groß in Wiesloch
in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe versetzt und der Katasterkontrolle
zur Dienstleistung zugeteilt .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 81 . Dezember v . I . wurden EisenbahnasMent

8ranz » Roth in Mannheim nach Schwetzingen und Expeditionsaftistent
mil • Rectanus in Offenburg nach Mannheim versetzt.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Versetzt wurden : Amtsaktuar Gabriel O Buschler beim Amt
Buchen zum Amt Karlsruhe; die Schutzmänner Johann G Arold und
Friedxich 4 Stern beim Amt Mannheim zum Amt F . eiburg.

Amtsaktuar Gustav O Flach beim Amt Karlsruhe wird auf An¬
suchen aus dem staatlichen Dienste entlassen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts :
Zugewiesen wurde Aktuar Anton • Hurst dem Amtsgericht

Pforzheim .
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .
Verliehen ; die etatsmäßige Eigenschaft als Revistonsaufseher

dem Hafenmeistersgehilfen Georg O Heidt m Mannheim.
Ernannt : Grenzausseher Gottfried G Zähringer in Mannheim

zum Hauptamtsdiener beim Hauptsteueramt daselbit .
Uebertragen : dem Privatlageraufseher Johann Nepomuk

« Koch in Mannheim die Stelle eines Grenzaufsehers in Konstanz, dem
Privatlageraufseher Bernhard O Sibler in Mannheim die Stelle eines
Grenzaustehers in Uttenhofen .

Versetzt : Grenzausseher August O Frey in bei Rheinfelden nach
Konstanz, Grenzallfseher Remigius O Wem m Konstanz nach Randegg.

Entlassen : Grenzaufseher Josef » Diestche in Erzingen (auf
Ansuchen).

Etats mäßig an ge st eilt : Grenzaufseher Josef Anton » Lüthy
in Riedheim . _

Verschiedenes .
* Lebensaufichten Keifer Friedrichs . In dem 1. Band des

Buches »on Margaretha v . Poschinger »Kaiser Friedrich " findet sich
« . a. eine Stelle aus einer Abhandlung des Prinzen , die er in
seinem 3 . Studiensemester verfaßte und die lautet : «Niemand kann
es leugnen , daß man an den Höfen kein wahres Bild des Lebens
und Treibens der Menschen gewinnt und daß dasselbe nur durch
fleißigen Umgang mit Personen aller Stände erlangt werden kann .
An den Höfen ist man von Leuten umgeben , welche stets mit Höf¬
lichkeit, mit Beobachtung alter herkömmlicher Formen und nur zu
oft mit trügerischen Schmeichelreden den Fürsten entgegenkommen ;
die Gewohnheit führt allmählich dahin , daß man sich das Leben
nicht anders vorstellt , und alle Menschen , mit denen man zu¬
sammenkommt , über denselben Maßstab messen will . Die
Menschen sind aber von Natur nicht an solche Formen gewöhnt ,
sondern sie sprechen sich im öffentlichen Leben frei und unumwunden
aus , und man muß sich früh daran gewöhnen , anzuerkennen , daß
oft in einer rauhen und unbeholfenen Form ein sehr tüchtiger Kern
von Wiffen und Wollen steckt. Die Welt ist einmal von dieser
Art , urrd dieselbe gründlich kennen zu lernen , ist Pflicht der Fürsten ,
besonders in unseren Tagen ." — Weiter wird noch folgende Stelle
des Buches rnteressicrenr MoUke schied aus der Adjutantur beim
Prinzen und empfing bei dieser Gelegenheit eine Erzbüste desselben
um Andenken und ein Schreiben , worin der Prinz sagte : « Ich

weiß nicht, ob aus den großen Lehren , die mir der Soldat MoUke
gegeben , von der Zukunft der Lorbeer des siegreichen Kriegers mir
bcschieden ist ; dafür hoffe ich umso sicherer, die Bürgerkrone

^»us Oelzweigen zu erreichen für die Friedenskünste , die der

^. Philosoph Moltke mir erschlossen."
Berlin , 8. Jan . Der Zar hat unferm Kaiser als Weih¬

nachtsgeschenk zwei prächtige Rothirsche für den königlichen
Wildpark bei Potsdam gesandt . Infolge von Schneeverwehungen
in Rußland ist , s jedoch nicht möglich gewesen , das wertvolle An¬
gebinde rechtzeitig zu dem bestimmten Termin in Potsdam eintreffen
zu lassen . Die Tiere haben vielmehr erst jetzt die deutsch -russische
Grenze Sosnowice passiert .

- Jan . Der Zigeuner Posse , welcher vor
mehreren Monaten

"
im Walde bei Bleiwitz zwei 20jährige Mädchen

ermordete und beraubte , wurde in Birnbaum verhaftet .
' Vom Oberharz , 3. Jan . Seit einigen Tagen ist der

Winter im Oberharz eingezogen , und es herrscht so starkes
Schneetreiben , daß sich Schneeschanzen über einen Meter
Höhe gebildet haben und die Posten mit Schlitten befördert
werden müssen .

* München , 3 . Ja ». Die erste vom »Verein für Volks¬
küchen" ins Leben gerufene Speisehalle ist gestern eröffnet
worden . Dieselbe faßt 200 Personen , welche mittags und abends
dort speisen können , beköstigt kann jedoch mehr als die doppelte
Anzahl werden , weshalb auch Essen über die Straße abgegeben
wird . Geistige Getränke sind ausgeschlossen , und nach eingenom¬
mener Mahlzeit muß jeder Gast einem anderen Platz machen . Die
Einrichtung konnte mit 10000 M . bestritten wordem

* Wien , 3. Jan . Das Bezirksgericht verurteilte den
Redakteur Dr . Frischauer , der den antisemitischen Gemeinderat
Purscht beschuldigt hatte , ein Bordell gehalten zu haben , zu 15
Gulden Geldstrafe . In der Begründung sagte der Richter , daß ,
wenn sich Frischauer vorsichtiger ( !) ausgedrückt hätte , ihm nach dem
Ergebnisse der heutigen Verhandlung der Wahrscheinlichkeitsdeweis
zclungen wäre .

* Ans der Schweiz , 4. Jan . Einen Fall von Scheintod
berichtet die »Goühardpost " aus Kerns . Ein gewiffer Bücher sollte
neulich beerdigt werden . Als man den starren Körper in den
Sarg legen wollte , zeigen sich plötzlich kalte Schweißtropfen auf
der Stirn . Die Aerzte wurden gerufen und die Leichenfeierlichkeit
wurde abbestellt .

* Paris , 4 . Jan . Das Zuchtpolizeigericht verurteilte die
Gräfin Märtel (Gyp ) wegen Verleumdung des Senators
Trarieux , dem sie Eigennutz beim Uebertritt zum Protestantis¬
mus vorgeworfen hatte , zu 5000 Frcs . Geldbuße . Das Urteil wird
in 6 Pariser und 10 Proviazialblättrrn veröffentlicht werden .

* Paris , 3. Jan . Nach dem französischen Amtsblatt hat sich
ein aus dem Jura gebürtiger Herr Josef Cochon um die
Erlaubnis beworben , diesen Namen durch »Baron " ersetzen zu
dürfen . Cochon zu heißen , ist nicht just ein Vergnügen , aber es
giebt Schlimmeres !

* Antwerpen , 3 . Jan . Der Hund der Spezereihändlerin
Viunis in der Vorstadt Borgerthout war seit 8 Tagen von der
Tollwut befallen . Der Tierarzt , der erst gestern davon in
Kenntnis gesetzt worden war , tötete das Tier ; 16 Personen , wor¬
unter mehrere Kinder , wurden , weil gebiffen , in das Pasteursche
Institut gebracht ; zahlreiche Hunde , Katzen und Hühner , die ge¬
bissen worden waren , wurden getötet . Es herrscht die Befürchtung ,
daß weitere Menschen und Tiere gebiffen worden seien .

* Drontheim , 5 . Jan . In der vergangenen Nacht äscherte
eine Feuersbrunst 10 Häuser ein . 4 Personen kamen in den
Flammen um . 300 Menschen sind obdachlos .

* Tananarivo , 5. Jan . Das Amtsblatt meldet : Die Pest in
Tamatave nimmt infolge der Regenzeit ab .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse fand

Geschäft in Heilbronner Straßenbahn-Aktien ä 102 Proz. statt. Wir no¬
tieren ferner : Chem . Fabrik Gernsheim 27 B ., Bad . Aktiengesellschaft
für Rheinschiffahrt und Seetransport 181 G-, Bad . Rück- Und Mit-
verficherungs -Aktien ä 330 B., Kontinentale Versicherung 385 G. 395 B.

* Mannheim , 4. Jan . (Getreidebörse .) Infolge der
etwas abgeschwächten Forderungen von Amerika war die Tendenz
hier ruhiger . Preise per Tonne eis Rotterdam : Saxonska M . 142
bis 150. Südrussischer Weizen M . 134—160 . Kansas M . 134—135.
Redwinter M. 138 — 140. Milwaukee -Weizen M . 134— 135. Neuer La
Plata faque M. 135 . Russischer Roggen M. 122. Western -Roggen M . 125.
Mais mixed M . 92— 91 . La Plata -Mais M. 95. Futtergerste M . 95.
Weißer amerikanischer Hafer M . 122. Russischer Mittelhafer M. 118
bis 120. Pnma russischer Hafer M. 121—136 .

" Frankfurt a. Mai«. 4. Jan . (Abendbörse .) Kreditaktien
226 .50, 30 b . Diskonto -Komm. 198 .40, 198.30 b . Deutsche Bank 206 .40 b.
Dresdner 163 b . Bochumer 230 .70, 231 b . Eschweiler 205.70 b. Gelsen¬
kirchen 184.80 b . Harpcner 173 .50 b. Oberschles. Eisen-Jnd . 148 .40 b.
Laurahütte 216.50 v. Elektr . Unternehmungen 135.50 b . G. Staatsbahn
155 b . Lombarden 27.30 b. Gotthard 150.90, 151 b . Jura -Simplon 92 b.
Central 154 .60, 70 b. Nordost 111 b. Union — . Mittelmeer 102. 40 b .
Italiener 93 .40, 50 b . Türken C 27.30 d .. do. Lose 115 b . Mexikaner
24 .90 b. Spanier 44 .90 b. Portugiesen 24 .10 b.

* Berlin . 4 . Jan . Spiritus 50er 60 .—, 70er 40 .50 .
' Hamburg . 4. Jan . Kaffee goov average Samos . ( Schlußkurse ),

sür Dezbr . 31V Pf -, für März 32 Pf.
* Magdeb urg . 4. Jan. (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl. von

82 Proz. — , neue —. Kornzucker tj£L 98 Proz. Reudern. 10 .40—10 .45—
neue —.- , Rachprod. exkl . 75 Prry. Rendem. 8.- 8.35 . Still .
Brotrasfin. 1. 24 .- .—, Brotrafstn . 2. 23.75, Raffinade mir Fas
23 .877, - 24 .25, Gern. Melis 1. mit Faß 28 .25. Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transit» s. a. B. Hamburg für Januar 9.45— <L.
9 .50— Br . , für Februar 9.47 '/a G. 9 .52'/- Br., sür März 9.52

*

1

*

/» G.
9.55— Br ., für Mai 9 .60— G. 9.65— Br ., für Oktober -Dezember
9 .30— G . 9.35— Br. Still .

* Ro t t e r d a m, 4. Jan . Zinn Banka prompt fl . 53*/, ,
" Amsterdam , 4. Jan . Weizen sür März — , für Mai

— . Roggen für März —, für Mai — . Leinöl hier 177b, für
Februar-Mai 177», für Sommer 17 '/», für Herbst 177 - , Banca-Zinn
hier 53V- , Billiton hier 53 '/<.

* Liverpool . 4 . Jan . (Baumwolle.) Schluß . Tageseiafuhr 3000 ,
Umsatz 1000 B. Unverändert .

" Glasgows . Jan . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbreS warr.
49 Sh . 11 d.

* London . 4 . Jan . SUber 27 -/».
* London , 4 . Jan . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen.)

Kupfer Chili-Bars cash l>8% do . 3 Monate 581/*. — Zinn Straits cash
883/s, do . 3 Monate 89 — . — Blei spanisch 137i6 , do. englisch 13°/is . — .
Zink ordiuary brands 21 '/«, do . Spezial brands 24'/, .

Drahtberichte.
w München , 5 . Jan . Der Prinz - Regent verfügte die

preußischerseits angeordnete Verdeutschung der Armee -

sp rache teilweise auch für Bayern .
w Paris , 5 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels hat Präsi¬

dent Faure 647 durch kriegsgerichtliches Erkenntnis Verurteilten
teils einen Erlaß , teils eine Ermäßigung der Strafe gewährt .

v Havre , 5 . Jan . Präsident Faure ist gestern abend

zur Jagd hier eingetroffen .
w Stockholm , 5 . Jan . Die Adresse um Ausdehnung des

Stimmrechtes ist gestern König OSkar durch eine Abordnung
überreicht worden . Der König versprach eine allseitige Prüfung der

Frage in » Staatsrate . (Das Stimmrecht ist tu Schweden durch
einen Census beschränkt. D . Red .)

v Washington , 4 . Jan . Der spanisch - amerikanische
Friedensvertrag ist heute dem Senate vorgelegt und von
demselben an den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten verwiesen
worden .

w Netv Aorik, 5 . Jan . Präsident Mc Kinley ist von der
Aussicht eines Kampfes mit den Eingeborenen auf den Philip¬
pinen einigermaßen beunruhigt , während seine militärischen
Ratgeber ernen solchen Kamps eher begrüßen . Man glaubt , daß ,
so lange die Aufständischen nicht die Stärke der Fremden zu
fühlen bekommen haben, kein freundschaftliches (!) Zusammengehen
möglich sein wird .

^ Maaila , 5 . Jan . Meldungen aus Jlo - Jlo zufolge ratifi¬
zierte eme Versammlung von Insurgenten am Samstag
den Schritt der Delegation derselben , wodurch General Miller ge¬
beten wird , sein Vorgehen zu verschieben, bis sich die Insurgenten
mit Aguinaldo in Verbindung gesetzt hätten . Den Ameri¬
kanern ist die Versicherung gegeben worden , daß sie ohne
Waffen an Land gehen könnten , wenn sie aber mit
Waffen an Land gingen , sei es unmöglich ,
die Eingeborenen in Ordnung zu halten
Alle Vorkehrungen seien gettoffen worden , um einem Versuch der
Amerikaner , den Platz zu besetzen, entgegenzuardeiten . Von den
benachbarten Inseln treffen Verstärkungen ein . Ein spanisches
Kanonenboot befindet sich noch immer in Jlo -Jlo . Dasselbe wird
von den Amerikanern nicht belästigt . Tie amerikanischen
Truppen an Bord ihrer Kriegsschiffe find erregt , weil sie zu -
sehen müffeu , wie die Insurgenten morgens und abends am User
militärische Uebnngen vornehmen .

v Peking , 5 . Jan . (Reuter .) Durch ein Edikt von gestern
wurden alle Vizekönige von Amtswegen zu Mitglieder »
des Tsungli - Iamen ernannt .

Sturm nnd Hochwasser.
* Bern , 3 . Jan . Ein Unwetter von außergewöhnlicher Heftig¬

keit entlud sich gestern nachmittag und abends über den größten Teil
der Schweiz . Der Regen , begleitet von fürchterlichem Winde , fiel
in Strömen . Um 2 Uhr nachmittags nahm in Bern und Umgebung ,
sowie im Jura das Unwetter einen für diese Jahreszeit ganz anor¬
malen Charakter an . Es donnerte wie im Hochsommer , woraus
gewaltige Schneestürme folgten . Aus Chanx - de . - fondS wird
berichtet, daß das Unwetter eines der heftigsten gewesen sei , welches
seit langem über die Gegend mederging . Nach gewaltigem Donnern
begann es so heftig zu schneien, daß man schwere Verkehrsstörungen
befürchtet . In Herzogenbuchsee wurde ein Teil der elektrischen
Leitungen durch den Blitz außer Funktion gesetzt. In Bern und
im Jura riß der Sturm Kamine und Bäume um . In Zürich
kamen durch den Sturm , der um 2 '/» und 5 Uhr einsetzte , viele Ka¬
mine zu Fall , die Zahl der zerschlagenen Fensterscheiben ist Legion .
In Gens mußten die Meßbudenbesitzer cinpacken . Gegen Abend
fiel dann in der Westschweiz reichlich Schnee . Aehnliches wird ans
dem Tessin gemeldet . Man befürchtet nanientlich schwere Verkehrs¬
störungen mit dem Auslande . Depeschen , welche in Paris heilte
mittag ansgegeben wurden , kamen mit mehreren Stunden Ver¬
spätung in der Schweiz an .

* Jnterlake « , 3. Jan . Ein Sturm von seltener Heftigkeit
brauste während letzter Nacht über das Oberland . An manchen
Orlen wurden Scheunendächer und Kamine abgerissen und Bäume
entwurzelt . Verkehrsstörungen fanden indes keine statt .

* Montreux , 3 . Jan . Während des gestrigen S t u r ui e s
versank ein Teil des Quais von Montreux vor dem
Hotel »International " infolge starken Wogenanpralls in den See .
Eigentümlicherweise sind die Straße und der große Fußsteig im
See verschwunden , während die Quaimauer widerstanden hat .
Ferner sind zwischen der Lanüuirgsstelle in Rouvenaz und dem
Hotel »zum Schwanen " Risse entstanden . Die Feuerivehr mußte
aus Wache gestellt werden . Niemand ist verunglückt .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe.

* Hamburg , 3. Jan . ( Neueste Nachrichten über die Bewegung ?,»
der Dampfer der Hamburg -Amerika-Linien .) Angokommen : Alemannia
am 1 . d . M . in Havre ; Areadia am 30 . v . M . in Hamburg ; Dorothea
Rickmers am 2 . d . M . in Hongkong ; Galicia am 30. v . M . in Vera
Cruz ; Patria am 31 . v. M. in New-Iork ; Polaria am 31 . v . M . in
Sc . Thomas ; Serbin am 1 . d . M. in Port Sard ; Benetia am 2 . d . M.
in Havre.

WitteruligSbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand, 1013,1 m ü . b . M
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
mm

Wind Him¬
mel

Tem¬
peratur

0 .

Rel.
Keuch«

4 . Jan . nachts 9 ’/, Uhr
5 . Jan . morgens 7lj%Uhr

680,4
681,7

W . schwach
NW . leicht

Nebel
bedeckt

0,0
1 .4 100,0

4 . Jan . 0 ", niedrigste in/ der folgenden Nacht i,0 °, Schneehöhe;
40 cm ; nachmittags Schnee ; Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel ge¬
hüllt ; Tauwetter .

Gestorben.
Karlsruhe , 2 . Jan . Eugen , V . Hermann Sallenbacher, Wachtmeister ,

1 I . 1 M. 1 T . — 3. Jan . Juliane, B . Wilhelm Gustav Bacher,
Fabrikarbeiter , 7 M . 14 TI Friederike Stricker , Maurers -Gattin , 52I .

Mannheim, 1 . Jan . Moses Maas, 77 I . — 2. Jan . Hänchen Oden-
heimer , 68 I .

Untergrombach , 2. Jan . Osk. Rob . Edler. 18 I .
Pforzheim , 2. Jan . Otte Höflein , Bildhauer und Professor. — 3 . Jan .

Marie Maas, geb. Wänkel, 60 I .
Durlach , 2. Jau . Kath. Reichling, geb. Großmann , 76 I .
Offenburg . 3. Jan . Fanny Bloch, geb. Bodenheimer , 64 I .
Orsingen , 3. Jan . Gervas Joos , Gemeinderat , 54 I .
Pforzheim , 4. Jan . Doretta Jung ; Georg Ziegler.
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1 . 1. 0;’01

- .008

ßl .70; 617 -
91701 917t

10 .8 ittOL
1004t
10 K
101 .00s
10 .4
1 040
9 -. lt

1 lö
9e .'

101 .00
Will
618
45 l

U05
96.2

101.2

9910
1150

88
101 .0

«H
4 '-.59

roji ’
98 .10

1 1.2
lC480 * ‘t» » . ® .=a .89 &tl3. :lOO &OlOO

ArsentinlerSGoldant.
la .eoiooibo 6" «Chmkfische Anleihe
10100 F • , ,4 Sgypt . umnc. -Obt.

10180 Iterüv Anleihe b. sc

86»3 '. 6.30
1‘ 5.9C
;os2

1Ü7.70JJ . 7.7;
991« st920

0

103 .1 110110 3V , , 1898— 1908

Süeü
9 .1
990

Provinz,al - und Gemeinde
Obligan » » «».

3':, Frankfurt tu M. ,
S&30I 984 Lit. L. (tffl.) 08.7,

410t ; Baven-Bab. b. 18sö -
!LSO 94.0 3>-, » von W- ISOö 99.10
93 tO SSst . iFreckurg r. B. vb«

— 9L2 ägationen von 18:6
K22 ' 102 . - 5>'» btö. v. 98—1908 — li .l -.4c
10160U01,; < ^ Heibetberg 0. 1894 — 89/

1-7 Mi . uartoruhe von 18a6 — 92.00
lOl .lOioj .l1 J . von IdSv — 91. . st
1011010110 - . vo« E ^ my -

— 138.00 Ost, - von 1697 — stO.
S7Ü , 37 ckahr von 1689
So 00, 95.iu 0 -,, Mannheim «. 1686
24 5 -1 24 bi 0 -., » S- 189»

OSLO
98st»st
övLst

- Stadt Pforzh. Mt . -
. Stadt Bularest M . —

ote . Ltstabono.sos —
! dlo. Rom i. <8 .stt. j 95 Ist

r . Serie II — VIIII 05.1-
>ttvUbezahlte Bank -Aktte».

.. . DeutscheRchsb . 8- /?,^I65.20 !l6 ?L
Frankfrt. BankW. 4'/, L1/.60 20360
Badische Baick . 4»,/ - 124 0
Berlmer Hdlo«es. 4- ,
Darmfiädt .Bi. Ut. 4°,>.
Deutsche Bank . 4-/»
LeutscheBrremsd. 4»/,
Dstsb -komnst-tint. t ‘!z
Dresdener Bank 47»
Mitleid, krebttdk . 4° ,

. Siattbk. f. Deutichl. 4°^
Oberrbrm. Bank 47°
cksälpiche Ban! 4%
lihemijcheKreditbl.1" .
2uooeutjcheBank 4°, .
Lürtt. Rorenbank 4®.,

. BrremSbk . 4; . . . .
stesterr. llngLr. Lr.5' . . J.5C 50 ;176.5

. Kredit -Bk. 5 .̂» — 1237.0
L>tenerU»»koereinS " , — !l356

! S.kOiPfätziiche
98X0 . .
703u
9620
' 6 .2

Max 4V/n
Piälzffche Nord 40, .-
stordd . Llood . 4"

168, 0
154.80
200̂ 1
120 .01

1636
12000
148.40

U3.Hu
11360
14U6

16 0
154K
2 6.91
1301«
1994
16360
, 200
1484
1240
14160
1434
lustO
uaet
149.10

Oetz^Ung. StaatSd. 5 — il5\ l0
Oetz. Eüdb. (Lomb .) 5 — 28.10
Gotthardb .bOOFr . 47, - ,1d1.5
Jtal. Mittelm. L. 500 4 102601103.00
Lefisiiüian . E.-L. 62 Osts b2.00 5
La « eloce Btg^L. 5° ° — , 100

dto. St .-» . 4° » 7-.&0I 7v
PrioritätS -Obkigattone« von

Transport -Anktalte ».
4 Psälstschc . . . — 102.80 4
3'/, MSlAche . . Ij 99.90
S>

Jnduftrie -Aktte«.
L . Mkurltoairouenfbr.

.tXHkoln -Rotrweu.Ptstoer
Bav .Lnit.-u.Soda-F .L
Bad.ilhremabr. Furt«
BadLuck«r!.Wagh.ö«t2
ärUtnser Spmnerri
Farbwerte (Höchst- 5
ftartor. Kaichrnenb . 5
Masch.-Kbr . Gritzncr 4 207.0t'
i -erem blich. Oelsbr. 4106.00
.'zeüswfi-Fk. Wrttohosl278/0

4860:
50
53 .5

1 :
41 - 00
222.C
2 . 7.L(
' - 8> st
27350

3
3

: 8903
J ^
0 3

Attte » inländischer
Transport - Ansialtr «.

!LudwigSh.-» erbacht 'l. i244.00!244 .c«iS

- ,153 9
144 .3 Il443
116 .00j . l6 .cx-

Aknen auSl. Transp . - Lnft .

SLtvornes.LL.v u.0 '
3 Südital. T.-B.(Mer.)
5 Toskanische E. Fr.
5 Westsic . E. v. 79 srsr.
1 Ruff. Südwest E.-B.
4 Wladikawkas C.-B.
Lnawl. L -B.-Obl.stG.
Obste de MinaS S .-B.
st Cal. Pac. 111. Mort«,
öCalifornia u.Oregon
6 Pac. of Mis . komot .
L-outbernPac. oiCaüst
West . R.-KorkV . 1Lit.

. wn». .s 99.80 9L80 4
- « brecht. lUwtft« - H3j>
4 Böh« . Nord st G. Istil .stst w1L0 3
4 Elisabeth , fteurrpfl . 8711 . N3 - 4

» steuern. 102 vo w2.0st 3
tanz Klick » „ 99.70 99.7

'
»chhr . Grzb. ». 99.7v 99.7t
Oest. Krdw. Obl.74 1,3201132

0 dw. Lit. B. f . - 10348
5Oesterr .Sd^L,achA 1071 107 .1013

. M- 99 .t0 905st3^
763 . 76.90 st

l226.75| ä . ttnfl » ©tö . n &ifc IISjOO :
von 1383 Li. VLL1102 21 4
r.—Mt -Sm. 93.20 932t
üu Smnusi. 91.5!; 91 u
von 1880 St. 892 > 8».3
Sriv-Re* . 91. 10 911

. von 1395 stck. 87.6 . 87 .7-
v.« Prag-Dur 0. 1896 8610 661
.0 3R»^ -Oev.-Sbrnf^ r. 19^ 01 795

o oto. ». 1881 — 732
4 Sttwols . . strf . fi. 9970 99.7t
4 . (SalMtb .) R . lt> .40j 10140
5 Uusarnche Galiz. st.
4 Borrrtderg . first

108.10 108.1
10j20 ;1002

69.89! ÜS LÄ4

1 62 i>r ! o
1 62.7 i 62 . t

96. < 96
10 .80

130.60
65.%

106 .50
UCÜ

10 '.80
>013
100.701
10 6
668

I0S.8 .65ü|#
l 17 0
1141

5D«rlmundUnion-H.
4 'äEisenha-nreutenok 10170
1 ' -Kleinb.-Obl .P« uß.

Pfdb .-« k. unk. IM
4%Kleinb.«Obl. Preuß

Pfbd .-Bk. unk. 1908

t -« .- o,ic « ti

0 3 ' t

100.%
97.(6

lOäSoj
97.8t

100.1
9750

Pfandbriefe .
- FM . Hpp.-Kr. S . 21 >101.60 lOl .oq
3 ' -,dW. V. 28. 30u. 3Sj 9700 971»
stHarnboHyp̂ B .S .141 '

—250 (unk. b. 1900)
■’/aWemurg»Hppthbk .

dw. (uni.b . 1900)
- dw. stMck.b. 1AS)
4P,t»^ Ust( . , 1898)
39 , dw .
4 Preuß .E « .-« . 1890

(unk. b. 1900)
■„ . C -B- K. 1L8«

» L -B--K. 1Ä0
3>!» dto. 94u«r. b. 1900 äMO
3 '/, dt». 96 , , 1906
4 Preuß .Hpp .-BerstZf.
3»/, , Bers^St.-« . .
3>» , Pjdbr^Bk. E.

XVU unk. d. 1905 9670
, ,, Preuß . Pfdbist -Bk.
E. XVIIIuni . b . lOOS :

4Preuß. Psdbr--Kk . E.|
XVIil unk- b . 1908 >102 .00

Badische Prämie« .
Bayerische Prämien

^ Donaureaulieruna.3' /, Aöln -Müwener .3 Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPrä»st-Pf.
4 Oetzerr. v. 1854
5 » n 1960
3 Oldenburger' Türken Fr. 400 .

100L0 ., . . .
96.4 - 96X0

96,40
9c .40
960

10050
96öo

4Zth. Hyp. st»k. d. l902 io , (OjlO06 -
0 3 'j,
0 4

20 4
3 !;j dw . © .69—82

©tob. Much.
Württ . Hypvthekenb .
Lila . Lleitr .-S .-Ovt.

9670
965

ItLor

06.10 96 .1

100.10 ! 100.1
10-^ 0 1« HS0

lOt .80

1170

Verzinsliche Lose
:4&lijI4 -. lG

Meimnyer fL 71
Reuchateler . Fr. 10
vesterr. ». 1864 ft 100

» ftrfi . 0.58 „ 100
Pappckch. Bräft „ 7
Schwedisch « Thkr . 10
Ungar. Staats ft 100
Benetianer Lire 90

1368
13660
145.20
H34J

1268
133B0
183.00
1482
1335
116,00

Unverzinsliche voie.
Ansbach-Eunzh. st. 7 37L0
Lusöburger . . ft 7 —

0 Braunschweia Thr. 20122.3,
0 Finnländer Thlr. 10 5860

Freiburatfianl.)Fr.15 3l.tL
lOO.ötzLisnländer . Fr. 45

. Fr. 10 14.70

24.1t)
26.50

W2.40
2S.» 231)3

24 20 24 20
Verfallene EonponS .

W OO zmrrik. Unit. Et.<Obl.
dw. Eisenbahn

Belgische . . .
teftettl ft W. .

4.19 —
4.19—

Fr. 100! 80.40, 100
ft 100

8060
16920

Veld -Sorte ».
20 Franken-Stücke
Dollars in Sold. .
Enal . Sovereigns

ISIS
421

2 >4237.8

122.3(JI Papier -Geld .
56 kvftlm«r. (rl.« renb.)p.D .
2-.tz Kranz . Banknoten . .
44 50 Oesterr . 100 fl . Banin.
14.7vsRufi. Banknot. p . S .R .

16.15
4.17

20.38

4JSV,
81 .03

16905

Wechsel .

Amsterdarn . . . , .
Antwerpen -Brüssel . .
Italien . . . . . .
London . . . .
Nrw -'Kork (8 Tage Suhl)

v Pari, .
Schwz . Lttlätze . . .
Lien S. W. .

vto. .

. ft 1« im >rj
Sr. 100 80.93
Are 100 7529
Gr . 1
D. 100

20.41

Fr . 100 81.00
Fr. 160 8U45
ft 100 169.55

m. S . —

2*/r - 3 Monate .

20.4SJB 203953

KeichSbaick -DtSkonro . 6

Prä mien -Erklßrnug : Abrechnungstage : ^ü . Jan .



KroU. -«Me Staals-
Vergebung von Eisen¬

konstruktionen .
Dir Li-serung und Aufstellung des

Lijenw rks für eine bei der Station
Äircbsarttrt km 11,3+ 37 ) der Hoilen-
tb- lb- hn her, »stellende Wegun 'erfuhr -
ung i !» Gesamtgewicht vo» 98M Kilo
Flußeisen und iOO Kilo Gußeisen soll
Un Weg öffentlicher Verdingung ver¬
heben werden.

Angebote auf IOO Kilo Flußeisen und
Gußeisen der fertig montnten Sisenkon-
Nrvktion . mit der Aufschrift „Lieferung
einer Eisenkonstritklion für Kirchzarten
ver eüen, sind v rschiosscn und portofrei
spätesten ^ auf

LamStag de» 14 . Januar 189 » ,
rracknnitiazs 5 Mut ,

ans meinemGeschäfts,immer einrnreichen,
woselbstZeichnungen und Bedingnisyeft
zur Einsicht austi gen .

Bedingungen werden nicht verabreicht,
dogegen können durch Uebcrdruckverviel¬
fältigte Zeichnungen dir Eisenkonstruk«
tion samt Gewichtsberech ungcn gegen
Einsendung von 1 Mark bezogen werden.
Zuschlagösri' t 14 Tage . 91 .2.2

Freiburg , den 31 Dezember 1898.
Der Großh. Bahnbaniuspektor.

Haus-Bersteiger«W.
Montag den 23 . Januar 1899 ,

vormittags 10 Uhr,
wird int Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notars , Kaiscrstraße 112, auf An¬
trag und wegen Wegzugs des Eigen¬
tümers öffentlich verweigert i

Das inder Krt astratze
dahier unter Nr . 89 , ne¬
ben Frau Elsa Ka ser We.
sind Friedrich Storz , Pri¬
vatier , gel gene v erstö -
«Nge WoynhauS mit
Zugeh örde, taxiert za . . 80,000 M .

Die Stcigeiungsbedingungen , die
Grundrisse der Stockwerke und , die zur
Zeit beste ' enden Meiverirlige können
spt Amtszimmer des Notars emgesehen
werden . 152 .2. 1

Karlsruhe , 29. Dezcnlbcr 1893 .
C. Fraeuli « ,

Gr . No ar .

Wegen GeschWirnsgabe
zu verkaufen:

t Dampsmakch « e, Opferdi », sehr gut
erdalt « ,

t KoNcrw . ik « '.t Granitlünfern u .
Schüttelsteb .

1 Trommelmühle ,
1 Lielnmühl «.
i Thons » - ' »er ,
t War werk mit „ « eu Grnsohart

antzwa,c « 6 >34,3 .3
riedrirli Mayer ,

Ofenfabrik ,
Karlsr uhe , Waldstraße 26 .

Kaiser -
Bluine

feinster Sect
si\ss,h ;ilbtrockeu

und trockeu

Gebrüder
Hoelil

i » Oeittenhcim .
v. bayer ., K . ital . n . K .

ruwäo . H '.Iieferanten
Schaumwein -

Kellerei ,
in beziehen durch

die Weinhand *
langen . [29

I{ {KlEYER Kriegfstr .
« JpjlflEURsPatentanwalt

Billard
von Dorfelder , eichen, bereits neu , we¬
gen Raummangel zu verkaufen.

Näheres durch die Spedition d. Bl .unter Nr >8.2

^ Kettretkr drr Ksubranche,
149.6.1 29 — 5g prsjkvt ,such » 8 . Vielt , Barmen .

Käkina »ehfiieo ,Fakirräder ,Hanaha ’tiinffs - und
iandwirtsehaftllcfce

Masfhlneii ,Hebnmacher -
i f B1 Maschinen etc,kauf« i Sie am besten u. billigsten bei8 . Bosenau in Hachenburg .Man verl. kostenfrei HauptkaUIog

Für Läger k
Sämmtliche Uelle und Bälge werde »

mit den Haaren nach nenegcr erprobter
Netbode bestens gegerbt von 5861 .—7

H . Hoffmeister ,
Lederfabrik, Heidelberg .

tinru nfHfft imtMT
von 200 Quadratmeter He zfläche , für
1L Atmosphären Druck gebaut , mit rauch¬
verzehrender Feuerung , sowie

kinkll grdronchtkn AampftkM
von 18 Quadratmeter Heizfläche , hat zu
verkaufen 150.2.1

Maschinenfabrik Eßlingen.
Warme Fassflecten,

« gerbte Heidsohnuokenfelle , bestes
Mltel geg. kalt. Fütze, lanch . filbergr .
Ovie Eisbar ) . Gr . etw. 1 am, das Stck.
1—6 Mk., ausges . sch . Ex . 7chO Mk. Bei
8 Stck. frko . Prosp . u. Preisverz . a.
üb . Pnsssäcke gr . W . Leino , I-unr -
mühlo bei Lohnsvord -ngsn lLüneb .
Heide). 5633 2625

II Badische Rothe fireuz -Geld -Lotterie
veranstaltet vom Badischen Landesverein vom Rotnen Kreuz in Karlsruhe für die Zwecke der Verwundeten - und Krankenpflege im Kriege u . im Frieden .

14SO Cie will ne Im Qesammtbetrag : von 48,000 Mark .
Hauptgewinne zu Mark 29,099 , 19,900 o . s . w. in baarem Oelde. - 80102

HT Ziehung ; am 23 . Marx ds . Js . Preis des Jzttoses 2 Hark , 11 Loose 20 Mark . "WW
Für Porto lind Ziehungsliste sind 26 Pfg , mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung .

Loose sind zu beziehen :
durch den General-Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
Ton Carl <3ötz , Lederhandlune:, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen.

Ohne Ziehnngsrerlegmtg , ohne Redttcirung eie» Gewinnplanes .
Ziehung unwiderruflich

am 19 . Januar 1899Dritte Berliner

Pferde
liotterie

3233 Gewinne = Mark 102000 Werth
Hauptgewinn .

15000 , 10000 , 9000 , 8000 M.
_ Looäe ä 1 M. , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste
mRBSSammmtsmmommKt 20 Pfg . , empfiehlt n. versendet auch geg-e» Briefmarken

Carl Heintze , General -Debit,
» WW ^ ^ WIWWWWWMWW Reichsbank Giro - Conia . WWWWWWWWWWWWWWWW

5 p

Jn 3
TT- S3*-+ d>
3

•> 2m ö

§ "
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Pferdedecken ,
Wasserdichte Regendecken ,

Stalldecken ,
Fressbeutel , Trlinkeimer .

Beste Qualitäten , grösste Auswahl
liefern billigst 19,2 .1

Id. Stromeyer «L Co . , Konstanz .
Mech. Weberei , Becken - , Zelte - und Säeke -Fabrik.

In Karlsruhe zu beziehen durch : Herrn AK. Lauteruiilcli & Sohn .

U JI _ _ _ _
c »r blcorg -Vtetor u.
che «ne « Duelle uns

l be älwt unv nuüdcr »
_ _ troffen l eiall -nNierr »

» l len - unn S - ei , leidcu , lehr t> m bei Mage » « . D ttn - atarroen . Erb unge » . » »» -«nschung,at Bl « -
arm « h , Ble chsucht . ' . w . Waffer » kiiust .. . n , ven Siii e . alwaiierh ^ nül. n . Apoth -ken, vc nnde : tn stets rriicher Fü !l 'die Unterzeichne e . Veri .' nv in 1898 9 « .' ,000 Flasche » Dts »» Handel vorkemmende an vr blicht Wildnnger« alz ist ein zum Teti « « loeitÄe » Fabrikat : mi . h efte Duelle» n> rsen keine Salze b weitet . Schrift » gratis uns fret.Die Jnfpection der Wildnntjer Mlneralquellen Actien - Sesellscliait . 142.6. 1

Fleischfaser -
Hundekuchen ,

berühmte Marke:
„ Herbst “ ,

pr. Ztr. M. 17 . - ,
5 Pfd . 91 . 1 . —

bei 5886.10.9
€. Frohmüiler,

Großh . Hofiiefkrant,
Erbprinzenstratze 82 ,

Karlsruhe.

IMIjuiciuf als Bpfdölitflt,
in- u . auelöno ., hervorragend fein u.
preiswcrth ( event. Rücknahme) . Lt . 60
65, 70, 75—150 Pfg . frachtfrei offerirt
u . bunustert UavI »« II , Heppen¬
heim B . 49.20 9

hdagoginm Neuenheim
bei Heidelberg . Kleine Gym¬
nasial - u. Itealelass . : Sexta -
Prima , Seither erhielten alle
Secundaner rl . Einj .-Frw . -Be -

rechtu . u . alle Primaner bestanden
die umahmeprlg . Kleines Familien -
pensionat [6419 .3 3 ] Dr . phil . Volz .

feinste Cobnrger Deli -
cateß-Schinken , Z

unübertroffen in Zarlheit und Geschmack ,
wenig fett und mild gesalzen, versendet
gegen Nachitabme a Pfd . 1 M 10 Pf .
lernst Schlick , Hofschlachtcr ,

Coburg , Steinweg 7 h.

M Dßfltschef Versicherungs-Vereii
GcncralSirekiion STUTTGART UhlandHr . Ko . 5.

Juristische Person . < Gegründet 1875 . »- Siaatsoberanfsicht

Gesamtreserven über Itt Millionen Mark .
Der Verein gewährt ztt de» billigsten Prämien und günstigsten

Bedingungen :

Haftpflicht~Yersichsrung,
umfassend

Körperverletzung, Sach- und Vermogensbeschädigung.
Der Verein vergütet 90 oder 100 ’1, des Schadens bei Körper¬

verletzung und genährt auf Antrag die Versicherung
in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie,

vermittelst
163.2 .1

zuriickvergiitet . Seit

d . li . mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindliehkeit
Rückversicherung .

Aller Gewinn wird den Versicherten
Jahren be :rägt die

ZZZ Dividende 30 Prozent . —
Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebens - und

Beruf8verhä !tnisse , insbesondere für :
Indus rielle Unternehmungen ,Pferde - nnd Fuhrwerksbesitzer ,Banhandwerker aller Art ,
Land - und Forstwirte ,
Speditionsgeschäite ,
Schiffahrtsbetriebe ,
Inhaber von Handelsgeschäften

Aerzte nnd Apotheker ,
Beamte,Rechtsanwälte « . Notare

Am 1 Oktober D98 bestanden in sämtlichen Abteilungen des
Vereins 272 9 9 Versicherungen über 2 002 921 versicherte Personen .

Prospecte nnd Versichernngsbedingnngen werden abge¬
geben , sowie jede gewünschte Auskunft wird erteilt von :

Subdirektion Karlsruhe :
Carl Reinig , Douglasstrasse 2.

Hans- und Grundbesitzer,Höte iers nnd Restaurateure ,Besitzer von Badeanstalten ,Theater and Ausstellungen,Mieter nnd Privatpersonen ,Selz tzen, Jäger , Radfahreretc .,Turn - und andere Vereine .
Gemeinde- n . Kirchenverwaltgn.
Genossenschaften aller Art.

5060. l8 . i7

eteldberg
(bad. Sehwarzwald ) , 1496 m ii. M .

Im Winter ist der Feldberg das günstigste Ge
i e t für Schneeschnhlänfcr .

Freunde des

- v %v^ Skisports
% ^

„ Skiclub Schwarzwald »
treffen sid, vor . .uimöchentlich. (H a n d s ch l i t t e n s p o r l .)

Die Straße Titisee- und Hinterzarten -Bärentbal -Feldbergerhof wird
Füßgänger und Schliitenverkehr stets offen gehalten . Ändere Wege sind gewöhnli
nur für Skiläufer passirbar . i54 .6.3~

1*7» m « . d.
ist ständig geöffnet, be¬
quem und gemüthlich

. . , „ eingerintet , große Zahl
heizbarer Zimmer . r « « 8i « n . Im Winter täglich Brief - und Packetpost.
Expreßgutsendungen werden auf Wunsch in Titisee abgeholt . Telegraphenstation .
Telephonverbindung mit Titisee , Hintcrzarten , Bäreukhal und anderen Schwarz-
waldorten . Schlitten und Wagen nach Titisee und Hinterzarte .!.
Verkauf von nur Prima - Sehneesdiüktu ,

Schneeschuhe und Hanrschlttten in großer Ausivahl zmil Ausleihen .
Telegramm -Adresse : VcI <tl, <- ,-g ( Schwarzwald ) .C4 Mayer , MM Zeldbergerhos.

ßer cfelSberflerhof, \

Automaten-Stalle ^
Karlsruhe ,

Kaiser Wilhelm -Passage .
Permanente Ausstellung nnd billigste Bezugs¬

quelle aller existierenden Automaten .
Freier Eintritt . 157 .5.2

Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende !
Wichtig bei Frauenkrankheiten !

Wohithuend für Gesunde !

Ladt becks
Helbxilhiilüje $ ll %dOtlChe .

Patentlrt in allen Kultarstaaten .

Kr setzt Sitzwanne , Bidet etc,
Preis 30 Mark .

j H. Ladebeck , Leipzig,
Ranstädter Steinweg 10 , I .

Zu haben in :
Karlsruhe bei W . Wagner , Ilerrenstr . , Emil Schmidt , Busold

& Mied und Wilh . Göttle .
Baden - Baden bei ö . Steinle und A . E . Thiergärtner .
Freibarg bei J . IC . Dorfmeister und Mt « Stockmann .
Bas att bei Carl Hoffmann . 4429.12 .10

, Pforzheim bei H . Schoenslegel ,
| sowie in allen grösseren Städten Badens und Südwestdeutsclilands .

Gebrüder Hof, Baniesc& äft, Frankentlial(Pfalz ).
Spezialität : Kamiuvau , Kesieleiumauer -

ungen und Feuerungsanlageu
id jeden Systems , empfehlen sich zur Ausführung ganzeraller Art und jeden Systems , empfehlen sich , , „

änlagcn unter Zusicherung prompter , sicherer Bedienung uni
Arbeit .

Fabrik -

Deutscher , schreit»
' mit -eutschen Feder« !

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Bre « se-
Feder» mit dem Fabrikstempel : 95 .25.6

BRAUSE & C'
.
‘ .Iserlohn

Unübertroffen , den btfttn englische « ebenbürtig . Man versuche
Nr . 21 , 31 , 33, 112 . >i. a . Zu beziehen durch die Schreibwrare-' Handlungen .

Alkoholfreier Apfelwein .
Wo « Rnkoritiiten « nb Rcrjte « empföhle « .

Beste » Getränk bei Skervofttät , Sicht . chrOu tichem RheümaitsmuS . Erkrank -
« ng der Stiere « , des HerzenS und per Bl s« . bet B . rdauungKfforunge «

und Haemorrhoidall »de« .
B » r » Sglich « S K i n d e r » e t r ü n k.

Bestes » lkoholfretes Erfrischungsgetränk .
_ enipst chlt 5290.7.6

Carl Frantzmann , Dnrlach , tiadkn,
Grstes deutsches Apfel «,eingefchSft zur KerSeilung « nvergohrener

nnd alstoholfreter Apfelweine .'Vertreter an allen grösseren Plktaen geaueht . —

Statteart .
Töchierhandelsschule des Schwübi

scheu Frauenvercins .
Mittwoch d . 15 Februar 1899 : Begmn eines «euen Kurses

Gründliche « nsbild . s . sämtl - Zweige d. Comptoirthätigk . — Erfolg¬
reichste St v . nverm . — Nachw- aut . billig . Pensionen - — Profp . u - Anmeld,
h . d- Porstandsdame b Schul «. Fr ! . « . » itthammeU , Feuerseepl . 5 » II , sow.
b- techn . peit . ders. , Hrn . Handelslehrer Th . Motten . Augustenstr Ä . 11,

6473 8, i l > er Auasetauss .

Bhelnlsohes
Technikum Bingen

für Uaaohinenhaa and Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 3156.20.11

[^ ^ 3 Zinkographien efc . i
rSpec .Uebemahmeganz,Kata!ogel

WXheiii .^ licHeFabHK .
^ 1

0 . Frauenhof- j

3702 .20.25

Feinste Champagner-Art
Schaumweinketlerei

DE1NHARD & C9 . C0BLEMZ
gegründet 1794.

Ferner empfohlen .
ßolhfack Extra und Victoria -Seci

Zu beziehen durch die Weinhand¬
lungen . 157 .52 .4 )

C. Jessen,
ICarlstr . 20a

Großes Säger vorzüglicher

Badischer, Pfälzer
wi Rheinweine .
Billige Tifchwe : « « int Katz

. . feinst « Jahrgänge in Flaschen .

Moselweine
tn 50 . 60 , 75 , « 0 . 100,120 Psg .
per S : ir tm Fotz od . r per

Flasche . 60.50.46
Proben frei in ' s Hans .

Sarantlrt rein «

uugfttjslhe MkdMMlwnflk
(Tocayer )

von der Firma
3 . Palugyay & Söhne ,

Pressburg ( llu . nru ).
tu Gebinden von HO— löO Liier ab
biesigem Zvllkeller , empfiehlt der
Ueneralverireicr 5456.15.6
7 . Gr . X > elsszs «

Karlsruhe , Kaiserstraße 68 .

Beteiligung sucht
ein Kiufminn mit 10—50Mille . Offe >-
ten h 23 postlagernd Karlsruhe . 101 .4 .1

Tief baa - Teohnlker für ein
grösseres Cement - Beton -
Baugesohäft in Stadt Süd -
deutsohlands sofort ge -
suoht . Stellung angenehm u.
dauernd. 116.3 .3
OffertenmitGehaltsansprüchen

, - unter R . 74 an Baasenstein
'S * Vogler , AU-- “ “ ‘
« ruhe i . B .

Cigaretten .
Eingestlhrten Vertreter von einer I

I erftklasftgen Cigarettenfabrik ge¬
sucht. 141. 1

I Offerten mit Angabe von Refe-
l renze» unter W . X . 612 an Haasen - 1
Istein & Vogler , A . G . Dresden . I

Kostenfreie 35 36.1
Stellenvermittelung vom

VerbandDeutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig .

Die grosse Ausgabe der Vorbands¬
blätter (Mk. 2.K) vierteljährl . ) bringt
wöehontllch 2 Listen mitje500offene«
kaufmännischen Stellen jeder Art ans

allen Gegenden Deutschlands .
GeschäftsstelleültrBbyg .Adlerstr . ta

-telle- Gesuch .
E junger Mann , der franz . Sprache

mächtig , sucht Stelle in einem gr . En¬
gros - od. Fabrikgeschäft. Derselbe wäre
bereit , die erst« Zeit zu volontieren .
Eintritt kann sofort oder per 1. Februar
ersolgen - Offerten beliebe man zu rich¬
ten an die Erped . d . Bl , unter Kr . 164 .8.1

iüodes .
Für ein besseres Putzgeschäft eine I .

Arbeiterin , welche selbständig sowohl
runde wie Capothüte nach der feinen
Mod - garnieren kann , gesucht .

Offerten bei freier Kon u . Logis nebst
Photograhie u . Zeugnisrbschristen be-
fördert die Exred , d. Bl . unt . Nr . 139.2.1

SreDkrstsI . Histlsttttt
z» Karlsruhe .

Donnerstag de« S . Januar 1800 .
Vldteiinng A (Rote Ab» »n«m.-Karren.)

OB. « vonnements Borstellung .

Großmama .
Schwank in 4 Akten von Max Dreyer .

Personen :
Joachim , Baron von

Welenberg Heinrich Reiff.
Frau Mathilde v. Mieren¬

dorff Karoline Petzet .
Glete . Marie Genier .
Lotte, Tilli Heuser.
Robert v. Barfow , Lieu¬

tenant , GreteS Rann Hugo Höcker.
Walter ». Barkow, Fähn¬

rich
Mollenhaue^ Jmpektor
F -hlhaber, Küchenchef
griedrich , Diener
Küchenjunge
Hanning Dusel» Arbeits¬

mann
Bertha , Kammerjungfer

b. Frau v . Mierendorff Frieda Meyer .
Marie , Kindermädchen d .

Frau v . Barckow Marie Schmidt .
Anfang : 7 Uhr. Ende : ' IAO Uhr .

Kleine Preise .

öans Andresen
Wilh . Kemps,
itzritz Brehm .
Adolf Havego.
F . Krauieman «.

Fr .Kraui -mana

Druck und Lerlag von Orto Reuß. Hirichsiraxe Nr . 9 in Karlsruhe -
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